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… oder auch 

nicht! 
 

(HWW) Das klärt sich (wahrscheinlich) 

am 19. Juni. Da endet die Nachfrage-

bündelung der ‚Deutsche Glasfaser 

GmbH‘. Zurzeit haben wir die Hälfte der 

Anmeldungen geschafft. 

In dieser 541. D.a.-Ausgabe gibt es 

sieben Seiten mit kontroversen Informati-

onen und Meinungen zum Thema ‚Glas-

faser in Dedinghausen‘.  

Und zwar: 

Infostand und Zahlen – Seite 4 

Schulen und Haushaltungen  

   an der Bahn auch dabei  – Seite 5 

OV-Interview zum Thema – Seite 5 

Infos der Multiplikatoren  – Seite 6 

Kommentar von CS – Seite 19 

Stellungnahme des BM – Seite 21 

 

Und sonst? 
Spielzeug gesucht (S.7), Polizeiberichte (8.), Fußball EM-Spiel-

plan und Tippspiel (S.12-14), Einladung zum Jubiläum ‚An der 

Bahn‘ (S.15), Schützenfestabsage (S.26), Saisonauftakt beim 

BW-T (S.27), Theatersaison hat begonnen (S.35), Innovations-

schübe für Dedinghausen (S.38). … 
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Dedinghausen im Mai 2021 
 

(HWW) „Der April macht, was er will!“, sagt der Volksmund – und der Mai tut es ihm gleich, könnte man 

hinzufügen. Bevor wir auf den nächsten Seiten über das „normale“ Dorfgeschehen berichten, haben wir hier 

einige Randnotizen. 
 

Wetterkapriolen im Mai 
 

Der Mai schloss sich nahtlos dem miesen Wetter des 

Aprils an, allerdings auf einem etwas höheren 

Temperaturniveau. Zwar lag der Tiefstwert bei 3°C, 

aber am nächsten Tag – es war der 9. Mai - gab es 

mit 26°C sogar einen Sommertag. 

Ansonsten bot der Mai „prächtiges April-Wetter“. 

Sturm, Regen und sogar Hagel (3 Mal) gab es mehr 

als genug. An nur 7 Tagen (bis zum 26.5.) gab es 

keinen Niederschlag. 
 

1. Mai-Aktionen fielen aus 

… bis auf … 

Der „Gang in den Mai“, die traditionelle Kolping-

Aktion, wurde ebenso der Corona-Pandemie „geop-

fert“ wie der BR-Biergarten am Bürgertreff und 

(fast) alle privaten Wanderungen, Radtouren und 

Partys. 

Nur am „Nachbarschaftstisch“ im Wiesenweg nahe 

des Kölner Grenzweges gab es ein wenig 1. Mai-

Feeling. Die Herren Brüggenolte und Gebauer hatten 

einen Maibaum gepflanzt. Im Laufe des Vormittages 

kamen Nachbarn und Passanten vorbei und man hielt 

ein kleines Pläuschchen – natürlich mit Coronaab-

stand. 
 

Natur verspätete sich 
 

Die Natur hatte in diesem Jahr Startprobleme. Sträu-

cher, Bäume und Blumen entwickelten ihre 

Frühjahrspracht einige Wochen später als üblich. 

Einige Stauden, wie z.B. der Sommerflieder, haben 

die kalten 

Apriltage gar 

nicht überlebt. 

Auch die Mai-

käfer kamen 

später als ge-

wohnt. Waren 

die ersten im 

letzten Jahr 

schon Ende 

April da, so 

kamen sie in diesem Jahr erst in der ersten Mai-

Woche. 
 

Corona-Pandemie-Folgen 
 

Auch im Mai fielen wieder viele dörfliche Aktionen 

wegen der Coronamaßnahmen aus. Gemessen am 

D.a.-Jahreskalender waren das: 

01.05.21 BR-Biergarten am Bürgertreff 

04.05.21 KFD-Maiandacht 

07.05.21 JHV des KCD 

08.05.21 DmZ-Frühjahrsmarkt 

13.05.21 Himmelfahrt-Aktionen, wie D.a.-

Familientag u.a. 

23.05.21 BW-T-Hohenfelder Cup 

29.05.21 BW-Bogen: VM 

Alle Trainingseinheiten und Meisterschaftsspiele der 

BW-Fußballer, der BW-Badmintonabteilung und der 

TTV-Aktiven fielen aus. 
 

Aber die sinkenden Inzidenzen im Bund, Land und 

besonders im Kreis Soest brachten Lockerungen und 

neue Hoffnungen. 

 
Fortsetzung auf Seite 23. 
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Breitbandausbau in der Stadt Lippstadt 

Mit Glasfaser in die Zukunft Dedinghausens 
 

(HWW) Man kann nicht sagen „Glasfaser für Dedinghausen“ wäre das Thema, was alles in den Schatten stellt, 

aber bedeutsam für unser Dorf ist es schon. Seit zwei Ausgaben finden sich Artikel in D.a. - und nun schon 

wieder. Diskutiert wird das Thema schon im Dorf. Leider nicht in Versammlungen oder an Theken, sondern 

meist nur bilateral. 
 

Infostand am 7. Mai und 

Anmeldezahlen 
 

Das große Interesse der Dedinghauser*innen spiegelt 

sich zurzeit (noch) nicht in den Zahlen der Nachfra-

gebündelung wieder. Aber am 7. Mai herrschte am 

Infostand der ‚Deutschen Glasfaser GmbH‘ über 5 

Stunden reger Betrieb. Da wurde diskutiert, unterei-

nander, mit den Experten, mit dem OV. Die Experten 

der DG berieten und schlossen auch 16 Verträge ab. 

OV Bernhard Schäfers und Facebook-Protagonist 

Björn Aring hatten sich für den Infostand eingesetzt 

und standen ebenfalls über 5 Stunden den Besuchern 

des Infostandes Rede und Antwort. 

Diskutiert wurden auch die aktuellen Zahlen der 

Vertragsabschlüsse. Gegen Mittag hatte Katharina 

Kroll per Mail den Stand der Nachfragebündelung 

bekannt gemacht. Die Protagonisten zeigten sich von 

den Zahlen für Dedinghausen und dem gesamten 

Erschließungsgebiet Lippstadt-Ost (s.u.) leicht 

enttäuscht. Allerdings wurde vom DG-Experten klar 

gemacht, dass die Zahlen bei Veröffentlichung schon 

leicht überholt seien und höher liegen würden. 

Mit Spannung wurden die Zahlen aus dem Bezirk 

Lippstadt-West erwartet. Hier lief die Nachfra-

gebündelung am 8. Mai ab und Insider erwarteten, 

dass die Quote von 40 % nicht erreicht werden 

würde. „Und was dann?“, fragte man sich. 

Die Zahlen für das Erschließungsgebiet Lippstadt 

West kamen aber erst am 10. Mai. Und richtig ver-

mutet, 40% wurden nicht erreicht. Da bewahrheitete 

sich die Ansicht eines DG-Experten, dass das Gebiet 

LP-West davon profitieren würde, dass in LP-Ost die 

Nachfragebündelung noch bis zum 19. Juni laufen 

würde. Die DG GmbH würde die Frist für LP-West 

bis zu diesem Datum verlängern. 

So kam es dann auch. 

In den folgenden zwei Wochen (bis zum Redaktions-

schluss) entwickelten sich die Zahlen in beiden 

Erschließungsgebieten positiv (s. Tab. oben). 

Allerdings sind die angestrebten 40% in beiden 

Gebieten noch relativ weit entfernt. Dedinghausen 

für sich genommen hat gerade einmal die die Hälfte 

erreicht und noch 4 Wochen Zeit. 

 
Infostand vor der Bäckerei Bals am 7. Mai. Von 14 

bis 19 Uhr herrschte durchgehend Betrieb.  

(Fotos: JK / HWW) 
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Schulen und Wohnviertel an und hinter der Bahn werden  

auch mit Glasfaser versorgt 
 

(HWW) Die beiden Grafiken im 

Kasten rechts legen die Vermu-

tung nahe, dass der Schul- und 

Sportzentrumsbereich sowie das 

bahnnahe Wohnviertel nicht in 

den Genuss von Glasfaseran-

schlüssen kommen könnten. 

Dem ist aber nicht so! 

D.a. fragte bei Brigit Schäper-

meier, der bei der Stadt zustän-

digen Sachbearbeiterin, nach. 

Frau Schäpermeier bestätigt 

zunächst, dass die Deutsche 

Glasfaser GmbH in der Tat nur 

das südlich der Bahn gelegene 

Dorfgebiet mit Glasfaser ver-

sorgen wird. Hier handelt es sich um eine eigen-

wirtschaftliche Ausbauplanung. Will heißen, die DG 

erschließt das Gebiet – in LP-West wie –Ost mit 

eigenem wirtschaftlichen Risiko. 

So weit so gut. Aber was ist nun mit den von der DG 

ausgeschlossenen bzw. nicht berücksichtigten Gebie-

ten? 

Neben dem eigenwirtschaftlichen Ausbau gibt es in 

Deutschland auch noch Bundesförderprogramme. 

Die Kosten teilen sich der Bund (50%), das Land 

(40%) und die Kommune (10%). Hier muss eine 

deutliche Unterversorgung (unter 30 Mbit/s im 

Download) nachgewiesen und andere Bedingungen 

erfüllt werden. Die 14 kreisangehörigen Kommunen 

haben gemeinsam einen Antrag beim Bund gestellt. 

Nach europaweiter Ausschreibung werden in 

Lippstadt ab Mitte 2021 243 private Haushalte in 

Einzellagen, 23 Schulen und ein Krankenhaus durch 

die ‚Westenergie Breitband GmbH‘ ausbebaut. 

Dazu gehören auch die ‚Grundschule im Kleefeld‘ 

und die ‚Ludwig-Fresenius-Schule‘ ebenfalls im 

Kleefeld. Außerdem zwei Haushalte hinter der Bahn. 

Wann die Maßnahmen konkret in Angriff genommen 

werden, konnte Frau Schäpermeier nicht bestimmt 

benennen. „Die Planungen sind aber schon angelau-

fen“.  

Die ‚Westenergie Breitband GmbH‘ wird über die 

Bahn durch den Bachstelzenweg eine Glasfaser-

Trasse nach Hörste verlegen. Hier können später, 

nach Ende des geförderten Ausbaus, im Nahbereich 

bzw. die Anrainer eigenwirtschaftlich, also privat, 

ihre Haushaltungen anschließen. 
 

Lesen Sie hierzu auch eine Stellungnahme von BM 

Arne Moritz im Meinungsteil dieser Zeitung.  

 

OV Schäfers im D.a.-Interview zur 

Glasfaserversorgung 
 

(HWW) Jenny Kunau hat mit Bernhard Schäfers ein Interview zur Nach-

fragebündelung der ‚Deutsche Glasfaser 

GmbH‘ gemacht. Seit dem Pfingstwochenende 

ist das Video bei www.dedinghausen.de einge-

stellt.  

Zu sehen ist das Video auch mit dem QR-Code 

rechts. 

Unser OV gibt noch einmal Infos zum Angebot 

der ‚Deutschen Glasfaser GmbH‘ und wartet 

mit Zahlen zur Bedeutung der Glasfaser-

versorgung bzw. dessen Vorteile auf. 

Auf der nächsten Seite stellen die ‚Multiplika-

toren‘ das Projekt noch einmal vor. 

   
Geplante Ausbaugebiete gemäß der Ausbaugebiete für Dedinghausen lt. 

Darstellung der ‚Deutsch Glasfaser  Darstellung unter „Geförderter Breit- 

GmbH‘, s. D.a. 540/05.  bandausbau im Kreis Soest“, s. D.a. 

539/18. 
 

 

 
Hier erreichen Sie das 

Interview mit Bernhard 

Schäfers. 
 

D.a. 541/05 
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   Glasfaser für Dedinghausen    

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 

wir befinden uns auf der Zielgeraden der Nachfragebündelung für das Projekt "Glasfaser in Lippstadt Ost". 

Leider ist es aktuell noch sehr ungewiss, ob wir das Ziel auch erreichen werden.  

Deshalb mit diesem Schreiben noch einmal ein paar Informationen aus Sicht der Befürworter zu diesem Thema.  
 

Ein gutes Geschäft ist manchmal schwer zu erkennen 

und der Nutzen kann für jeden anders aussehen. 

Bei dem Angebot der Deutschen Glasfaser ist dies 

aus unserer Sicht aber eindeutig!  

Wir glauben, dass dieses Angebot für fast jeden ein 

gutes Geschäft ist, wenn man es als Ganzes betrach-

tet. Jeder Einzelne bekommt mehr Leistung, einen 

kostenfreien Anschluss und eine zukunftssichere 

Infrastruktur in das Dorf und in die eigene Immobi-

lie.  
 

Wenn man zunächst einmal nur die ersten zwei Jahre 

betrachtet, ist der Anschluss auch gar nicht oder  

nur unwesentlich teurer als die allermeisten aktuellen 

Anschlüsse.  

Nach zwei Jahren werden die Karten neu 

gemischt, aber dann auf Basis eines Glasfaserka-

bels im Haus, auf dem mit großer Wahrschein-

lichkeit auch andere Internetanbieter ihre Dienst-

leistungen (Internet, Telefonie, TV) anbieten 

werden.  

Nach zwei Jahren besteht auch die Möglichkeit zu 

einem Anbieter zu wechseln, der das Glasfaserkabel 

nicht verwendet! 

Die alten Anschlüsse Telekom (Kupferkabel) u. 

Vodafone (Koaxkabel) bleiben bestehen! 
 

Natürlich sagen viele mit Recht, dass sie aktuell 

zufrieden sind und es im Moment keinen  

Grund für einen Wechsel gibt. Aber Chancen sind 

immer auf die Zukunft ausgerichtet und es  

kann als sicher angesehen werden, dass der Bedarf an 

schnellem Internet enorm steigen wird.  

Die Stichworte sind hier Home Office, Video Tele-

fonie, TV Streaming, Online Gaming, Smart Home, 

Online Sprechstunde, usw.. Diejenigen, für die das 

alles heute keine Themen sind, sollten es aus Sicht 

der nachfolgenden Generation betrachten, die ein 

schnelles Internet sehr zu schätzen weiß.  

Ein letzter - aber nicht zu verachtender - Punkt ist die 

Aufwertung der eigenen Immobilie (der potentielle 

Käufer oder Mieter wird mit Sicherheit auch nach der 

Qualität der Internetverbindung fragen).  
 

An dieser Stelle möchten wir auch noch auf einige 

Bedenken eingehen.  

Dass in ein paar Jahren alles Bisherige sowieso durch 

das neue Mobilfunknetz 5G abgelöst wird, wird  

wohl (leider) nicht so kommen. 5G ist primär für 

Mobilfunk, also Handy, gedacht. Eher nicht  

für Internet und TV und alle anderen internetfähigen 

Geräte im Haus (vom Thermornix bis zur Heizung).  

Natürlich kann es bei der Umstellung der Anschlüsse 

und Telefonnummern auch zu Problemen kommen, 

aber dann hat auch die Deutsche Glasfaser norma-

lerweise ein großes Interesse an einer vernünftigen 

Lösung.  
 

Die Arbeiten selbst, d.h. im Vorgarten und im Haus, 

sehen wir eher entspannt.  

Im Vorgarten liegt die Verantwortung zu 100% bei 

der Deutschen Glasfaser und der "Eingriff' sollte 

„minimal-invasiv" sein.  
 

Im Haus hat man eine gewisse Mitwirkungspflicht, 

d.h. die Bereitstellung eines Weges zum Router für 

das neue Glasfaserkabel (Leerrohr, Kabelkanal etc.).  

Der ist aber in den meisten Fällen auch schon heute 

ausreichend vorhanden.  
 

Unserer Meinung nach überwiegen die Vorteile klar 

gegenüber möglichen Problemen oder Bedenken! 

Wir und damit jeder Einzelne sollte sich diese 

Chance nicht entgehen lassen. 

Wer weiß, wann die nächste Möglichkeit besteht, in 

unserem Dorf eine digitale Infrastruktur zu schaffen, 

die den steigenden Anforderungen der Zukunft auch 

gerecht wird?   
 

Viele Grüße 

Die Multiplikatoren 

 

Bernhard Schäfers      Guido Lauber      Björn Aring      Werner Lübbers      Markus Schulte 

 
 

 
Werbetafel am Friedhof. 
 

D.a. 541/06 
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Weitere Infoquellen zur Glasfaseranbindung 
 

Am Mi., dem 2. Juni, und am Fr., dem 18. Juni, gibt 

es noch einmal Infostände vor der Bäckerei Bals. An 

beiden Tage sind von 14 – 19 Uhr Experten der DG 

und dorfeigene Experten anwesend. 

Ausführliche Informationen gibt es übrigens unter 

www.deutsche-glasfaser.de 
 

Gute Erklärvideos zur Glasfasertechnologie gibt es 

unter: https://youtu.be/OGsuZt9BKe8 
 

Lesen Sie zum Thema „Breitbandausbau in Deding-

hausen“ auch den Kommentar im Meinungsteil 

dieser Zeitung. 
 

Servicepunkt Dedinghausen 
Infopavillon vor der Bäckerei Bals     
Mittwoch, den 02.06.2021 
Freitag, den 18.06.2021 
Uhrzeit: 14:00 Uhr – 19:00 Uhr 

Terminreservierung ist nicht erforderlich! 
 

Telefonnummer, um sich zu informieren, oder zur 

Terminabsprache: 02861 8133420 

Des Weiteren kann man sich auf folgender Home-

page informieren: 

www.deutsche-glasfaser.de/lippstadt-ost 
 

Außerdem besteht die Möglichkeit, sich in der 

Facebook Gruppe „Glasfaser für Lippstadt Ost“ zu 

informieren, mit anderen auszutauschen oder Fragen 

zu stellen. 
 

Für weitere Fragen stehen wir natürlich zur 

Verfügung. 
 

Wir sind telefonisch oder über @ Mail zu erreichen. 
 

Bernhard Schäfers:  Handy: 0171 1988981 

 Mail: bernhard-schaefers@gmx.de 

Guido Lauber:  Handy: 0160 94824741 

 Mail: guido.lauber@web.de 

Björn Aring:  Handy: 0171 2969519 

 Mail: bjoernaring@aol.com 

Werner Lübbers:  Handy: 01520 1927489 

 Mail: Wernerluebbers@gmx.de 

Markus Schulte:  Handy: 0176 42190901 

 Mail: Markus.schulte@unitybox.de 

 

Sammelaktion:  

Sandspielzeug für Dedinghausens Spielplätze 
 

Der nächste Sommer steht vor der Tür und damit eine wun-

derbare Zeit, um mit den Kindern die Spielplätze aufzusuchen. 

Lasst uns unsere Spielplätze für alle Kinder ein wenig attrakti-

ver gestalten. 

Bei jedem Besuch des Garfelner Spielplatzes ist mir das dort 

vorhandene Sandspielzeug aufgefallen, welches alle spielen-

den Kinder ausgiebig gemeinsam nutzen. 

So simpel die Idee auch ist, der Effekt für die Kinder ist 

gewaltig. Diese Möglichkeit möchte ich in Zusammenarbeit 

mit allen Dorfbewohner*innen auch in unserem Dorf umset-

zen.   

Ziel sind zwei Truhen gefüllt mit gut erhaltenem Sandspiel-

zeug, Kipplastern, Schaufelbaggern... eben allem, was Kindern Freude bereitet. An den 

Spielplätzen der Schultenstraße und am Sportplatz am Haslei sollen diese platziert wer-

den. 
 

Wer hilft mit?! 
 

Wir freuen uns über jedes gut erhaltene Spielzeug, um allen Kindern eine kleine Freude 

zu bereiten. 

Bitte das Spielzeug bis zum 02.07.2021 bei Anne Sellmann, Am Birkhof 70b, abgeben, 

damit wir die Truhen passend zum Beginn der Sommerferien am 03.07.2021 aufstellen 

können.  
 

P.S.: Sind die Truhen voll, wird das restliche Spielzeug an den Bürgerring übergeben, 

um bei Veranstaltungen den Spaßfaktor der Kinder zu erhöhen. 

Anne Sellmann 

 

 
 

 

 

 

 

Beispiel 
guter Taten 

D.a. 541/07 
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POL-SO:  

Lippstadt-Dedinghausen –  

Parkender PKW ausgebrannt 
 

Am Montagmorgen, 24.05.21, stellte der Zeuge um 

03.20 Uhr einen brennenden Pkw im Kölner 

Grenzweg fest. Er weckte den Eigentümer des Pkw. 

Eigene Löschversuche des Eigentümers waren 

erfolglos. Die alarmierte Feuerwehr konnte den in 

Vollbrand stehenden Pkw löschen.  

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen aufge-

nommen. (Rö)  

 

Dazu auch ein Kurzbericht  
der Löschgruppe Dedinghausen: 

 

Roman Bochert postete auf der Facebookseite der 

Löschgruppe Dedinghausen am 24. Mai um 14.38 

Uhr Folgendes: 

Einsatz für die Löschgruppe Dedinghausen  

Einsatz-Nr.: 12 / 21 

Datum: 24.05.2021 

Uhrzeit: 3:26 Uhr 

Stichwort: Brand Stufe 1 

Ort: Kölner Grenzweg, Dedinghausen 

Meldung: PKW-Brand 

https://www.feuerwehr-lippstadt.de/einsaetze/2021/ 

5/8911 

Alarmierte Einheiten: Wachbereitschaft, Lösch-

gruppe Dedinghausen, Polizei 

 

 

Fahrraddiebstahl in der 

Schultenstraße 
 

In der Nacht vom 12. auf den 13. Mai sind in der 

Schultenstraße wiederholt 2 Fahrräder gestohlen 

worden. Die Tatzeit lag zwischen 01:30 und 03:00 

Uhr. Ich persönlich gehe mittlerweile von Profis aus, 

die vielleicht mit einem Bulli herumfahren. Es ist in 

letzter Zeit schon vermehrt in Dedinghausen 

vorgekommen.  

Die Tat wurde der Polizei gemeldet und zur Anzeige 

gebracht. 

Guido Plaß 

 
Bild vom Einsatz der Löschgruppe Dedinghausen am 

frühen Morgen des 24. Mai, Roman Bochert 
 

D.a. 541/08 

Bilder vom Morgen nach dem Brand von Jenny 

Kunau: 

 
 

 
 

 

Polizeiberichte 
 
 

POL-SO:  
24.05.2021 – 07.43 
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Nachgefragt: 
D.a. sprach mit der Polizei 

 

(HWW) Auf Grund der kriminellen Vorfälle der letz-
ten Wochen suchte D.a. das Gespräch mit der Polizei. 
Allein in der letzten Ausgabe berichtete D.a. über 
einen PKW-Brand und veröffentlichte einen offenen 
Brief an den OV. In dieser Ausgabe müssen wir wie-
der von einem PKW-Brand und Schmierereien am 
Bahnhaltepunkt (siehe Bild rechts von Anfang Mai) 
berichten. 
D.a. wollte von der Polizei erfahren, wie man der 
aufkommenden Angst im Dorf begegnen kann. Wir 
sprachen mit dem Bezirksbeamten Herrn Hesse von 
der Station in Lippstadt und dem Pressesprecher der 
Kreispolizeistelle Herrn Rehbock.  
Beide ließen sich zu keinen konkreten Äußerungen 
verleiten. Beide gaben aber wertvolle Tipps und 
Empfehlungen für das Verhalten der Dorfbe-
völkerung. 

Die wichtigste 
Empfehlung: 
„Haben Sie 
keine Scheu 
auch die ne-
bensächlichs-
ten Beobach-
tungen zu 
melden. Nur 
wenn wir 
wissen, dass etwas Ungewöhnliches beobachtet 
wurde, können wir darauf reagieren und verstärkt 
Streife fahren.“ 
Dazu gehören u.a. Fahrzeuge, die man nicht kennt, 
deren Kennzeichen unbekannt sind. Beobachtet man 
direkt Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten, sollte 
man natürlich ebenfalls bei der Polizei anrufen. 
Das kann man z.B. unter der Rufnummer „LP / 
91000“ tun. 
Lesen Sie hierzu auch den Artikel des OV auf Seite 
19. 

 

Tore gehen auf Reisen 
 

Das Runde muss ins Eckige. Eine altbekannte Fuß-
ballweisheit. Doch damit der Ball überhaupt den 
Weg in ein Tor finden kann, muss erst einmal Eines 
auf dem Platz stehen. Um die vorhandenen Tore 
gleichermaßen auf den Platz am Haslei sowie dem 
Kunstrasen zu verteilen, trafen sich am zweiten 
Wochenende im Mai mehrere Spieler und 
Vorstandsmitglieder der Fußballabteilung zu einem 
zweiten Arbeitseinsatz (D.a. berichtete bereits vom 
ersten Einsatz).  

Ausgestattet mit Rollbrettern und eigener Muskel-
kraft schoben die Helfer die Tore an zahlreichen 
Schaulustigen vorbei quer durch den Ort. Dabei 
kamen sie glücklicherweise schnell voran, denn 
schließlich war das nicht der einzige Programmpunkt 
des zweiten Arbeitseinsatzes. Vielmehr wurde weiter 
an den neuen Containern am Kunstrasenplatz gear-
beitet. So sind beispielsweise die Kabinen ab sofort 
mit eingebauten Bänken versehen.  
Allen Helferinnen und Helfern gebührt für ihren Ein-
satz ein großes Dankeschön! 

Des Weiteren wurden an beiden Sportplätzen Banner 
der „Deutschen Glasfaser“ aufgehängt. Im Gegenzug 
unterstützt das Unternehmen unsere blau-weiße Fuß-
balljugend mit einer Spende von 150€.  
Auch hierfür sagt die Fußballabteilung: Danke! 

Manuel Risse 
 

 
 

 
 

 
 

D.a. 541/09 
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Trödel-Mädchen 

bieten an … 
 

Hannah & Lotta haben einen Verkaufsstand 

eröffnet … 

Meistens stehen sie am Bücherregal beim 

Bäcker Bals an der Ecke. Sie verkaufen sehr 

gute Sachen, wie z.B. Bücher, CD’s DVD’s 

usw. Sie stehen meist montags oder 

samstags (manchmal auch sonntags) da. 
 

Eure Trödel-Mädchen 

 

Im Juni kein Breslauer Straßenfest zum 65. 
 

(WS)   Das für den 19. Juni 2021 anlässlich des 65-jährigen Bestehens der Breslauer Straße geplante 

Straßenfest kann corona-bedingt nicht stattfinden. Das teilte das Organisationsteam Mitte Mai der D.a.-

Redaktion mit. Ganz aufgegeben haben die Veranstalter das Vorhaben, den 65. Geburtstag ihrer Straße noch in 

diesem Jahr zu feiern, allerdings nicht. So sei es aus ihrer Sicht denkbar, so Karina Sauer, das Fest im kleinen 

Rahmen etwa im September 2021 nachzuholen. Natürlich sei dies abhängig vom weiteren Verlauf der 

Pandemie und den notwendigen weiteren Lockerungen durch die Politik. Man könne sich auch vorstellen, die 

Teilnahme am Event auf vollständig geimpfte, genesene oder aktuell getestete Personen zu beschränken.  

   Das Organisationsteam bleibt optimistisch und will vielleicht schon in der D.a.-Sommerausgabe Juli/ August, 

spätestens aber in der September-Ausgabe, einen neuen Termin für das traditionell im 5-Jahres-Rhythmus 

gefeierte Straßenfest nennen.  

 

 
(‚Der Patriot‘; 17.05.2021) 

 

 
 

(JK) Dedinghausen ist 

nicht nur sportlich unter-

wegs, sondern auch cle-

ver!  

Die Dedinghäuserin 

Kristina Husemann (r.) 

von der Marienschule 

wurde für überdurch-

schnittliche Leistungen 

beim Wettbewerb « Kän-

guru der Mathematik » im 

Schuljahr 2020/2021 ge-

ehrt!  

Wir gratulieren! 
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Kita Rixbeck jetzt mit eigener Rennstrecke  
Bewegungsprojekt durch Spende des Rotary-Clubs Erwitte-Hellweg umgesetzt 

 

Rixbeck. „Rennstrecke Hurra!“, „Kita Rixbeck 
Hurra!“, „Los geht’s Hurra!“ – mit diesem dreimali-
gen „Hurra“ wurde die neue Rennstrecke in der Kita 
Rixbeck jetzt von allen Kindern, den Erzieherinnen, 
Einrichtungsleiterin Mirjana Bruno und der Förder-
vereinsvorsitzenden Anna Jungemann eröffnet. Auf 
der frisch gepflasterten Strecke können die Kinder 
jetzt ihren Bewegungsdrang mit Rollern oder Laufrä-
dern ausleben. „Das passt ganz toll zu uns und unse-
rer Einrichtung“, freut sich Mirjana Bruno. Schließ-
lich ist die Kita Rixbeck Bewegungskindergarten mit 
dem Pluspunkt „Gesunde Ernährung“. 
Entstanden ist die Rennstrecke vor dem Hintergrund 
einer Spende des Rotary-Clubs Erwitte-Hellweg, mit 
der die Materialbeschaffung für die Rennstrecke 
erfolgen konnte. „So konnten wir das Projekt über-
haupt erst starten“, richtet Mirjana Bruno einen 
ausdrücklichen Dank an den Serviceclub. Auch die 
anderen fleißigen Helfer und Unterstützer schließt 
die Einrichtungsleiterin in ihren Dank ein: 
„Verschiedene Tiefbauunternehmen haben uns 
Equipment zur Verfügung gestellt, das Pflastern und 
die Neubegrasung sind durch die Stadt Lippstadt 
erfolgt und durch viele freiwillige Helfer haben wir 
die Vor- und Nachbereitungsarbeiten rund um die 
Rennstrecke eigenständig machen können“, so 
Bruno. 
Und dann ist da noch der Förderverein der Kita, der 
mit dem vorhandenen Budget TÜV-geprüfte Fahr-

zeuge, Straßenschilder und eine Ampel angeschafft 
hat. „Damit ist die Rennstrecke nicht nur ein zusätz-
licher Bewegungsraum, sondern kann auch für die 
Verkehrserziehung genutzt werden“, freut sich Anna 
Jungemann. Die Rixbecker Kita-Kinder finden vor 
allem eins gut: Dass die Rennstrecke nun endlich 
fertig ist. „Los geht’s Hurra!“ 
 

Pressestelle Stadt Lippstadt

 

Auch Esbeck kämpft mit Vandalismus 
 

(HWW) „Vandalismus an der Wildblumenwiese / Girlande entwendet“, 
so ist es auf der aktuellen Internetseite von Esbeck zu lesen. Und weiter 
heißt es dort: 
 

„Verärgert zeigt sich Bettina Norgel, 1. Vorsitzende vom Förderverein 
Kindergarten e.V.. Jemand hat die Girlande von der frisch angelegten 
Wildblumenwiese entwendet! 
Ob jugendlicher Übermut oder gezielter Vandalismus, DAS muss nicht 
sein! 
Daher der Appell an den oder die Übeltäter*innen: Bitte zurückbringen 
und wieder aufstellen. 
Schließlich ist die Wildblumenwiese mit Hilfe der Kindergartenkinder 
angelegt worden, um unserer heimischen Insektenvielfalt ein reichhalti-
ges Nahrungsangebot zu bieten, und die Girlande soll die Wiese vor 
unbedachtem Mähen durch die Mitarbeiter der Stadt Lippstadt schützen.“ 

 
„Rennstrecke Hurra!“ – auf Rollern und Laufrädern 
sind die Kinder der Kita Rixbeck bereits startklar, um 
die neue Rennstrecke zu erkunden. Einrichtungsleite-
rin Mirjana Bruno (l.) und Fördervereinsvorsitzende 
Anna Jungemann (r.) freuen sich ebenfalls über die 
Fertigstellung.  

Foto: Kita Rixbeck 
 

Schützenfeste 

unserer Nachbarn: 
Alle abgesagt – geplant war … 

 

15. – 17.05. Rixbeck 
21. – 23.05. Mondschein 
29. – 31.05. Mönninghausen 
05. – 07.06. Ehringhausen 

18. – 20.06. Lippstadt-Nord 

19. – 21.06. Esbeck 

03. – 05.07. Hörste 
03. – 05.07. Lippstadt-Mitte 
31.7. – 2.8. Lippstadt-Süd 
28. – 30.08. Bökenförde 
 

Geplant waren auch Besuche der 
Dedinghauser Schützen. 

D.a. 541/11 
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D.a. 541/12 

Fußball Europameisterschaft 2021 
 

51 Spiele in 31 Tagen in 11 verschiedenen Städten 
Eröffnungsspiel am Fr., 11. Juni um 21 Uhr in Rom / ARD 

Finale am So., 11. Juli um 21 Uhr in London / ZDF 
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EM-Hauptrunde: 

 
 

EM im TV: 
 

(HWW) Während die Vorrundenspiele weitestgehend zwischen den Sendern ARD, ZDF und Magenta TV 

verabredet sind, steht das Erstsenderecht für die Hauptrunde noch nicht fest. In der Finalrunde gibt es wie 

üblich ein wechselndes Vorwahlrecht zwischen ARD und ZDF: Beim Achtelfinale hat die ARD das 

Vorwahlrecht, beim Viertelfinale das ZDF, beim Halbfinale wählt zunächst die ARD ihr Wunschspiel aus. Das 

Finale überträgt das ZDF am Sonntag, 11. Juli 2021, live aus London. Zudem sind alle Spiele bei MagentaTV 

zu sehen. 
D.a. 541/13 
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EM tippen!  
D.a. richtet Tipprunde ein! 

 

Bald ist es also wieder so weit. In ganz Europa 

werden viele Menschen ihrer Mannschaft zujubeln. 

Wie zu den letzten Welt- und Europameisterschaften 

wollen wir ein Tippspiel organisieren. Daher 

möchten wir zu einer Online-Tipprunde einladen, um 

die beste Tipperin bzw. den besten Tipper 

Dedinghausens zu ermitteln. 

Anders als in den letzten Jahren wird kein Einsatz 

gezahlt. Die Besten werden unter ihrem Tippername 

in der D.a. veröffentlicht.  

Es wird auch anders als sonst die Gruppen-Phase und 

die Endrunde getippt. In der Endrunde zählt das 

Ergebnis nach 90 Minuten. Für ein richtiges Ergebnis 

gibt es zwei Punkte und für eine richtige Tendenz 

einen Punkt. 

Die Tipprunde ist über Kicktipp 

eingerichtet und kann über 

folgenden Link erreicht werden:  

https://www.kicktipp.de/em-

dedinghausen/ 

Oder über den QR-Code rechts: 
 

Jannik Husemann 

 

Laufen gegen 

Kinderlähmung 
 

(HWW) Seit dem 20. Mai kann man sich laufend im 

Kampf gegen die Kinderlähmung engagieren … und 

das bis zum 24. Oktober, dem internationalen Welt-

Poliotag. 

Initiiert durch den Rotary Club Erwitte-Hellweg, 

dessen Präsident der Dedinghauser Hans Peter Ange-

nendt ist, führt die Stiftung "Gutes Erlaufen“ noch 

bis zum 24. Oktober einen Charity-Lauf durch. Die 

Anmeldegebühr in Höhe von 15€ kommt dem Kampf 

gegen Kinderlähmung zu Gute. Aufstocken kann 

jeder die Anmeldegebühr durch zusätzliche Spenden. 

Sponsoren aus der Industrie stocken ihrerseits die 

Spenden auf. 

Anmeldungen und weitere Informationen unter 

„www.end-polio.run“. 

Alle Teilnehmer*innen bekommen vorab eine 

Startnummer digital zugeschickt. Nach dem Lauf 

erhält jeder registrierter Teilnehmer auf dem Postweg 

die begehrte und bisher einmalige Finisher-Medaille 

zu Gunsten End Polio Now. Es gibt eine 

Ergebnisliste mit Urkundendruck.  

 

 

 
 

 
 

(Hans Peter Angenendt) 
 

D.a. 541/14 
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D.a. gratuliert zum 10-jährigen Jubiläum! 

D.a. 541/15 
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   D.a. gibt Tipps zu Ihrem Recht   . 
 

 

Aktuelle Urteile L 
 

Keine Zustän-
digkeit der Fami-
liengerichte zur 

Überprüfung von Corona-
Schutzmaßnahmen an Schulen 
(Thüringer Oberlandesgericht, 

Beschl. v. 14.05.2021 -UF 
136/21-) 

 

Das OLG Jena hat den Beschluss 
des AG Weimar auf die sofortige 
Beschwerde des Freistaates Thü-
ringen dagegen (siehe D.a. 
05/21), wieder aufgehoben. Das 
AG Weimar (Familiengericht) hat-
te nämlich mit Beschluss vom 
09.04.2021 in dem zuvor eingelei-
teten Eilverfahren, den Lehrern, 
den Schulleitungen sowie deren 
Vorgesetzten einstweilen unter-
sagt, das Maskentragen, die Ein-
haltung von Mindestabständen 
und die Teilnahme an Schnelltests 
zur Feststellung des Virus SARS-
CoV-2 anzuordnen oder vorzu-
schreiben. Weiter gebot es den 
Leitungen und den Lehrern der 
von den beteiligten Kindern be-
suchten Schulen, den Präsenz-
unterricht aufrechtzuerhalten. Das 
Familiengericht hatte seine An-
ordnungen mit einer gegenwärti-
gen Kindeswohlgefährdung durch 
die von den Eltern kritisierten 
Maßnahmen und dem Unvermö-
gen der Eltern, diese Gefahr von 
den Kindern abzuwenden, be-
gründet. 
Das OLG hat seine Entscheidung 
damit begründet, dass das AG 
Weimar vor einer Sachentschei-
dung zunächst seine Zuständig-
keit hätte prüfen müssen. Eine 
solche Prüfung hätte nämlich er-
geben, dass dem Amtsgericht 
(Familiengericht) die Regelungs-
kompetenz dafür fehle, schulinter-
ne Maßnahmen, wie die Anord-
nung zum Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes und die Ab-
standsregeln, außer Kraft zu set-
zen und die Rechtmäßigkeit der 
diesen Anordnungen zugrundelie-
genden Vorschriften zu überprü-
fen. Die zuständigen Behörden 
seien im Rahmen des schulrecht-

lichen Sonderstatusverhältnisses 
an die das Kindeswohl schützen-
den Grundrechte gebunden und 
die gerichtliche Kontrolle dieses 
Behördenhandelns obliege allein 
den Verwaltungsgerichten und 
zwar auch in Bezug auf die 
Gesundheitsschutzmaßnahmen in 
Schulen.     
 
Körperverletzung durch Anhus-
ten (Österreich - Landesgericht 
Linz) 
 

Weil er seine Ex-Frau u.a. ange-
hustet und mit dem Coronavirus 
angesteckt hat, ist ein Mann vom 
Landesgericht Linz wegen ver-
suchter schwerer Körperverlet-
zung zu einer neunmonatigen 
Bewährungsstrafe verurteilt wor-
den. Der Mann habe zu Hause 
keine Maske getragen und immer 
wieder in Richtung seiner Ex-Frau 
gehustet, mit der er damals noch 
zusammenlebte. Darüber hinaus 
habe er auch ihr Handtuch be-
nutzt. In der Folgezeit wurde dann 
bei der Frau eine Corona-Infektion 
festgestellt. Nach Ansicht des 
Gerichts handelte es sich bei der 
Ansteckung nur um den Versuch 
einer schweren Körperverletzung, 
weil die Ex-Frau nur leicht an 
Covid-19 erkrankte. 
Nach deutschem Strafrecht  wird 
man wegen (einfacher) Körperver-
letzung (§ 223 StGB) bestraft, 
wenn man eine andere Person 
körperlich misshandelt oder an 
der Gesundheit schädigt. Eine 
Gesundheitsschädigung liegt vor, 
wenn ein krankhafter körperlicher, 
pathologischer Zustand hervorge-
rufen, gesteigert oder aufrecht-
erhalten wird. Von einer solchen 
Gesundheitsschädigung wird man 
sicherlich ausgehen können, 
wenn jemand  eine andere Person 
mit einem Virus infiziert. Dieser 
Tatbestand ist deshalb stets voll-
endet, wenn die körperliche 
Erkrankung verursacht und aus-
gebrochen ist, sich also in einem 
pathologischen Zustand manifes-
tiert. Das dürfte beim Ausbruch 

einer durch das Coronavirus her-
vorgerufenen Erkrankung zu 
bejahen sein.    
Schwieriger zu beantworten dürfte 
allerdings die Frage nach der 
Ursächlichkeit sein, weil die Straf-
barkeit wegen Körperverletzung 
voraussetzt, dass die Handlung 
des Täters (z.B. das Anhusten) 
auch ursächlich für den pathologi-
schen Zustand war. Es müsste 
also für eine Verurteilung des 
Täters zweifelsfrei nachgewiesen 
werden, dass das Opfer durch die 
Übertragung des Virus durch 
gerade diesen Täter angesteckt 
wurde. Da sich das Opfer aber 
(während der Corona-Pandemie) 
im Prinzip “überall“ angesteckt 
haben könnte, dürfte der Kausali-
tätsnachweis nicht immer ganz 
einfach sein.  
Darüber hinaus verlangt eine 
Bestrafung wegen Körperverlet-
zung nach § 223 StGB als subjek-
tives Tatbestandsmerkmal Vor-
satz. Das heißt, der Täter muss 
von seiner eigenen Infektion wis-
sen und außerdem die Ansteck-
ung des Opfers mindestens 
billigend in Kauf nehmen.   
Stirbt ein Mensch infolge der von 
einem anderen Menschen vor-
sätzlich verursachten Infektion, 
könnte darüber hinaus sogar ein 
Tötungsdelikt vorliegen.   
Rechnet eine Person damit, dass 
sie sich mit dem Coronavirus infi-
ziert haben könnte und hält diese 
Person sich trotzdem nicht an die 
vom Bund und den Ländern 
gegebenen Handlungsanweisun-
gen und –empfehlungen, und 
infiziert diese dann andere Men-
schen, käme gegebenenfalls auch 
eine fahrlässige Körperverletzung 
(§ 229 StGB) in Betracht. Eine 
Nichteinhaltung von Quarantäne-
vorschriften könnte zudem auch 
eine Strafbarkeit nach dem Infek-
tionsschutzgesetz zur Folge 
haben.   
 

Meinhard Brink (Rechtsanwalt),  
Am Birkhof 50,  
Dedinghausen 

§ 

D.a. 541/16 
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Lippstadt liebt’s wieder 
lebendig 

Fotowettbewerb für mehr 
Vielfalt im Vorgarten startet mit 

Online-Vortrag 
 

Lippstadt. Lippstadt sucht wieder den 
schönsten und insektenfreundlichsten 
Vorgarten: Ab dem 1. Juni können 
wieder alle Lippstädterinnen und Lip-
pstädter, die einen eigenen Vorgarten 
besitzen, an dem Fotowettbewerb 
„Lippstadt liebt‘s lebendig“ teilneh-
men. In diesem Jahr werden als Prei-
se für die ersten drei Plätze Gut-
scheine in einem Gartenmarkt im 
Wert von 150, 100 und 50 Euro aus-
gelobt.  
Mit dem Vorgartenwettbewerb möch-
te die Verwaltung die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt sensibilisieren, 
ihre Vorgärten lebendig zu gestalten. 
„Grün und bunt gestaltete Vorgärten 
mit standortgerechter Pflanzenaus-
wahl spielen in Zeiten des Klimawan-
dels in Städten eine zentrale Rolle. 
Sie beeinflussen Temperatur, Luft-
feuchte und Trockenheit in unserem 
direkten Lebensumfeld und schaffen 
ein buntes Paradies für Insekten und 
Vögel. Es gibt schöne und ebenfalls 
pflegeleichte Alternativen zu Schotter 
und Steinen“, erklärt Birgit Specovius 
vom Fachdienst Stadtplanung und 
Umweltschutz. Mit dem Flyer „Grün 
statt Grau – die Vorteile naturnaher 
Vorgärten“, der auch über die Home-
page der Stadt Lippstadt herunterge-
laden werden kann, möchte die Stadt 
die Bürger dazu informieren. 
„Wir sind sicher, es gibt in Lippstadt 
bereits viele gelungene Beispiele für 
lebendige, artenreiche Vorgärten“, 
betont Sascha Zelesnik-Hartmann 
vom Fachdienst Grünflächen der 
Stadt Lippstadt, die Mitglied der Jury 
des Fotowettbewerbs ist. Nach Ende 
des Fotowettbewerbs am 31. August 
2021 wird sie mit weiteren Expertin-
nen und Experten die Preisträger 
ermitteln und die Vorgärten in Augen-

schein nehmen. „Wenn es vor Ihrer 
Haustür grünt, blüht, summt und plät-
schert, dann zeigen Sie das“, lädt 
Zelesnik-Hartmann alle Lippstädter 
zur Teilnahme am Fotowettbewerb 
ein. 
Maximal drei aussagekräftige Fotos, 
die den jeweiligen Vorgarten von 
seiner besten Seite zeigen, können 

bis Teilnahmeschluss auf der Home-
page der Stadt  
www.lippstadt.de/fotowettbewerb 
hochgeladen werden oder als Abzüge 
an die Stadt Lippstadt, Fachdienst 
Stadtplanung und Umweltschutz, 
Ostwall 1, 59555 Lippstadt geschickt 
werden. Auch eine kurze Beschrei-
bung kann hier angegeben werden. 
„Beschreiben Sie, was Ihren Garten 
als insekten- und bienenfreundlich 
auszeichnet und welche Pflanzen-
auswahl Sie getroffen haben“, geben 
Specovius und Zelesnik-Hartmann 
Tipps. Kriterien für die Bewertung 
sind unter anderem eine standortge-
rechte Pflanzenverwendung, der Ver-
siegelungsgrad, die Gestaltung in 
Bezug auf die Artenvielfalt und die 
Insekten- und Bienenfreundlichkeit. 
Zum Start des Wettbewerbes findet 
am Dienstag, 1.6.2021, um 19 Uhr in 
Kooperation der VHS mit dem 
Klimabündnis Lippstadt und der Lip-
pstädter Blumengroup der Online-
Vortrag „Vorgartengestaltung: Natur-
nah und ästhetisch schön“ statt. 
Karen van Laak und Dietmar Staub 
vom Naturgarten e.V. - Regional-
gruppe Ravensberger Land zeigen, 
wie ein Naturgarten gerade in Zeiten 

von Klimawandel, Artensterben und 
Umweltzerstörung einen wichtigen 
Beitrag zum Artenschutz leisten kann. 
Mit dem geschickten Einsatz ver-
schiedener Gestaltungselemente 
können sie ästhetisch-schön, pflege-
leicht und gleichzeitig wertvoll für die 
Tier- und Pflanzenwelt sein. Worauf 
bei der Planung und Pflege von 
Naturgärten zu achten ist, wird im 
Vortrag erläutert. Um Anmeldung wird 
gebeten unter www.vhs-lippstadt.de.  
 

Zur Info 
Schon in diesem Jahr sollten die 
besten Beispiele einer naturnahen 
Vorgartengestaltung in einer Ausstel-
lung der Öffentlichkeit präsentiert 
werden, was aber coronabedingt 
nicht möglich war. „Wir hoffen, dass 
wir mit der Preisverleihung in diesem 
Jahr die schönsten Fotos aus beiden 
Jahren ausstellen können“, heißt es 
aus dem Stadthaus. 
 

Teilnahmebedingungen 
Teilnahmeberechtigt sind alle Eigen-
tümerinnen und Eigentümer von Vor-
gärten in Lippstadt und den Ortstei-
len. Die Gewinner werden durch eine 
Jury ermittelt und per E-Mail benach-
richtigt. Jeder Teilnehmende kann 
maximal drei Fotos mit insgesamt 
drei Megabyte über das Kontaktfor-
mular unter www.lippstadt.de hochla-
den oder an die Stadt Lippstadt, 
Fachdienst Stadtplanung und Um-
weltschutz, Ostwall 1, 59555 Lipp-
stadt einsenden. Zum Wettbewerb 
zugelassen sind nur digitale Fotos 
oder Abzüge, die den eigenen 
Vorgarten abbilden und deren Urhe-
berrecht bei dem Einsender liegt. Um 
die Bilder besser zuordnen zu kön-
nen, sollten diese folgendermaßen 
gekennzeichnet werden: 
Name_Vorname_Ort. Die Teilnahme-
bedingungen sowie alle Informatio-
nen zum Wettbewerb im Überblick 
können unter  
www.lippstadt.de/fotowettbewerb 
nachgelesen werden. 

 
vhs online: Vorgartengestaltung 

 

Am Dienstag, 1. Juni 2021 um 19:00 Uhr wird Dietmar 
Staub über „Vorgartengestaltung: Naturnah und ästhe-
tisch schön“ online über die VHS Lippstadt in Kooperati-
on mit dem Klimabündnis Lippstadt berichten. Ein Natur-
garten ist eine besondere Form der Gartengestaltung.  
Gerade in Zeiten von Klimawandel, Artensterben und 

Umweltzerstörung leisten sie einen wichtigen Beitrag zum 
Artenschutz. Mit dem geschickten Einsatz verschiedener 
Gestaltungselemente können sie ästhetisch-schön, pfle-
geleicht und gleichzeitig wertvoll für die Tier- und Pflan-
zenwelt sein. Worauf bei der Planung und Pflege von 
Naturgärten zu achten ist, wird im Vortrag erläutert. 
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.vhs-
lippstadt.de 

 

 

Nachrichten aus der Stadtverwaltung  
 

Der Pressedienst der Stadt Lippstadt meldet : 
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Kommunalpolitiker vor Ort 

 

 

Sprechstunden - der kurze Draht zur 

Kommunalpolitik 
 

Bürgermeistersprechstunden im Stadthaus 
 

(HWW) Die nächste Sprechstunde findet am Do., 
den 24.06.2021 statt. 
Zwischen 16 Uhr und 18 Uhr besteht die Gelegen-
heit, im Stadthaus mit Herrn Moritz zu sprechen.  
Das städtische Pressereferat empfiehlt, Gesprächs-
termine unter Telefon 980-373 zu vereinbaren. 
 

Die Ratsfraktionen sind erreichbar: 
 

 CDU  Tel. 980-451 
eMail: cdu.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 SPD  Tel.: 980-452 
eMail: spd.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 Bündnis 90/Die Grünen  
   Tel.: 980-453 
   eMail: gruene.fraktion@stadt-lippstadt.de 
 

 FDP  Tel.: 980-285 
eMail: fdp.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 BG  Tel.: 0176 5036 8221 
  eMail: info@bg-lippstadt.de 

 

 AfD  Tel.: LP / 980434 
 eMail: kontakt@afd-lp-fraktion.de 

 

 DIE LINKE 
 Tel.: 01707545045 
  eMail: fraktion@die-linke-lippstadt.de 
 

 Christdemokraten CDL  
  Tel.: 01725189120 
  eMail: info@christdemokraten-lippstadt.de 

Ratstermine 
 

Die Termine des Rates und seiner 
Ausschüsse. 

Alle Sitzungen sind öffentlich. 
 
 

Termine für Juni 2021 
 

Integrationsrat 
  Di., 08.06.:  18.00 Uhr  Volkshochschule 

Jugendhilfeausschuss 
  Mi., 09.06.:  18.00 Uhr  Mensa Gesamtschule 

Haupt- und Finanzausschuss 
  Mo., 14.06.:  18.00 Uhr  Realschule Dusternweg 

Umwelt-, Bau- und Mobilitätsausschuss 
  Mi., 16.06.:  18.00 Uhr  Realschule Dusternweg 

Ratssitzung 
  Mo., 21.06.:  18.00 Uhr  Mensa Gesamtschule 

Seniorenbeirat 
  Mi., 23.06.:  15.00 Uhr  Volkshochschule 
 

- Sommerferien bis zum 25. August - 
 

Achten Sie aber bitte auf Ankündigungen in der 
Tagespresse, denn Änderungen und Ergänzungen 
können sich immer ergeben.                           (HWW) 
 

(HWW) Nach § 18 Abs. 1 der Geschäftsordnung für 
den Rat und die Ausschüsse der Stadt Lippstadt ist in 
die Tagesordnung einer jeden öffentlichen Ratssit-
zung eine Fragestunde für Einwohner aufzunehmen. 
Gem. § 27 Abs. 8 der Geschäftsordnung gilt diese 
Regelung auch für öffentliche Ausschuss-Sitzungen. 
Eine Aussprache findet nicht statt. 
Auch bei Sitzungen im Kreis gibt es eine 
Fragestunde für Einwohner. 
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BM Arne Moritz 
 
 

Arne.Moritz@ 
Lippstadt.de 
Tel.: 980-376 

OV Bernhard 
Schäfers 

 

Am Birkhof 63 
Tel.: 01711988981 

 
RM Sven 

Schumacher 
Haslei 39 

Tel.: 01704659397 

RM Cordula 
Ungruh 

 

Frak.-Vors. Grüne 
Bachstelzenweg 10 
Tel.:015117436645 

 
RM Michael 

Hasse 
 

Haslei 57 
michaelhasse84@ 

gmail.com 

Sitzungskalender  
der politischen Gremien  

im Kreis Soest  
Mi., 02.06., 17.00 Uhr Ausschuss für Energie und 

Klimaschutz 
Mo., 07.06., 18.00 Uhr Ausschuss für Ordnungs-

angelegenheiten und 
Rettungswesen 

Di., 08.06., 17.00 Uhr Ausschuss für Gesundheit, 
Demografie und 
Daseinsvorsorge 

Mi., 09.06., 17.00 Uhr Ausschuss für Umwelt und 
Landwirtschaft 

Do., 10.06., 17.00 Uhr Ausschuss für 
Regionalentwicklung 

Mo., 14.06., 17.00 Uhr Jugendhilfeausschuss  
Di., 15.06., 17.00 Uhr Ausschuss für Personal, 

Organisation und Effizienz 
Do., 17.06., 17.00 Uhr Kreisausschuss 
Do., 24.06., 17.00 Uhr Kreistag 

RM Bernhard 
Hörstmann-
Jungemann 

Zum Eichenhain 6 
Tel.: 01701265130 
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Der Ortsvorsteher hat das Wort: 
 

Liebe Einwohner von Dedinghausen, 
 

in den letzten Monaten 

mussten wir feststellen, 

dass Vandalismus, Dieb-

stahl und auch ein PKW-

Brand uns beschäftigt 

haben. Dieses hat in unse-

rem Dorf zu einer gewissen 

Unsicherheit geführt, was 

auch in dem offenen Brief 

an den Ortsvorsteher in der 

letzten Ausgabe von 

‚Dedinghausen Aktuell‘ deutlich gemacht wurde. 

Aber auch persönliche Gespräche mit unseren Dorf-

bewohnern brachten dieses zum Ausdruck. 

Daher habe ich Gespräche mit dem zuständigen 

Ordnungsamt, aber auch mit der Polizei geführt. In 

diesen Gesprächen konnte ich feststellen, dass unsere  

Sorgen von der Polizei ernst genommen werden. 

Seit Wochen wird schon verstärkt durch die Polizei 

Streife in Dedinghausen gefahren. Sicher reicht 

dieses nicht aus, um Straftaten auch in der Zukunft 

zu verhindern. Die Polizei bittet uns als Bürger um 

besondere Aufmerksamkeit, wenn wir Beobachtungen 

machen, die nicht als normal einzustufen sind. 

Greifen Sie zum Telefon und rufen Sie die Polizei an, 

auch wenn der Einsatz mal vergebens ist. Nur durch 

Kontrollen und Präsenz der Polizei, können wir 

gemeinsam verhindern, dass es zu weiteren Strafta-

ten kommen wird.  
 

Bernhard Schäfers 

 Ortvorsteher  

 
 

Breitbandausbau in 

Dedinghausen 
 

Das Internet vor Jahren noch 
verpönt, heute unser 
ständiger Begleiter im 
Alltag. Der VDSL Anschluss 
über das Kupferkabel ist 

derzeit weit verbreitet. Aber was bedeutet eigentlich 
VDSL? In unserem Fall bedeutet es, dass eine 
Kupferleitung des Internetanbieters vom 
Verteilerkasten in der Nähe an das Haus 
angeschlossen ist. Die Zuleitung für diesen Kasten ist 
jedoch i.d.R. eine Glasfaserleitung. Warum bekommt 
man dann keinen Glasfaseranschluss ins Haus?! 
Hierfür müssten diese Verteilerkästen der 
Internetriesen aufgerüstet und anschließend noch das 
Haus angeschlossen werden. Diese Kosten scheuen 
die Anbieter jedoch meist, da sie schließlich ein 
funktionierendes Netz besitzen. Warum sollten sie 
denn da noch investieren? 
Hier kommt eine Firma wie die „Deutsche Glasfaser 
Holding GmbH“ ins Spiel, um in vermeintlich 

schlecht angebundenen Ortschaften/Gemeinden eine 
Besserung zu schaffen. Sprich schnelleres Internet zu 
Hause für jeden.  
Grundsätzlich finde ich die Idee einer super schnel-
len Internetleitung im privaten Bereich sehr attraktiv, 
aber lohnt/hilft es? 
In der Werbung heißt es zum Arbeiten, beim Home 

Schooling oder am Fernseher braucht man hohe 

Geschwindigkeiten für das aktuelle Leistungsauf-

kommen während der Pandemie. 

Hiernach musste ich erstmal schauen wieviel 
Geschwindigkeit wir denn überhaupt nutzen. Ich 
könnte nun erklären wie ich auf meinem Raspberry 
Pi eine SNMP Überwachung meines Internetrouters 
eingerichtet habe, aber das würde zu technisch und 
für die meisten doch eher langweilig. Für die Interes-
sierten: Über die Suchmaschine des Vertrauens 
„raspberry pi snmp monitoring“ suchen. Gesagt 
getan überwache ich nun seit 2 Monaten unseren 
Traffic zu Hause und muss feststellen, dass 100 
Mbit/s mehr als ausreichend sind.  
 

Ein typischer Tag mal aufgeschlüsselt in einer Grafik 
(siehe nächste Seite oben): 
 06:30 Uhr über den Fernseher wird via Internet 
(YouTube, Amazon Prime o. Sky) eine morgendliche 
Ablenkung geschaffen, während der Kaffee kocht 
und das Essen für die Kita vorbereitet wird. 
 07:20 Uhr einloggen am Laptop, die Arbeit über 
eine gesicherte VPN Verbindung kann starten. 
 08:15 Uhr einloggen des nächsten Laptops für die 
Arbeit- man ist ja nicht allein zu Haus. 
 09:00 Uhr -> 10:30 Uhr zusätzlich eine Video 
Konferenz, keine Probleme. 

 

 
Bernhard Schäfers 

 

 

   Ein Kommentar 
 

    (von Christian Sellmann) 
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 11:30 Uhr über YouTube Musik bei der Arbeit 

hören (wer hat heute schon noch ein Radio). Kein 

Kollege, der mit einem spricht, aber irgendwas 

braucht man ja, wenn man in unterschiedlichen 

Stockwerken Zuhause sitzt und laut Datenschutz gar 

nicht über die Arbeit bei verschiedenen Arbeitgebern 

miteinander sprechen darf. 

 12:00 Uhr -> 13:00 Uhr zwei Leute versetzt Mit-

tagspause. Sprich Fernseher an und ein wenig 

abschalten. (YouTube, Amazon Prime o. Sky immer 

über die Online Dienste versteht sich) 

 Um 18:00 Uhr beginnt der eigentliche private 

Verbrauch. Es läuft ein Stream auf dem Fernseher, 

einer auf dem PC und nebenbei wird noch ein neues 

Update für das aktuelle Spiel runtergeladen. Die 

Streams laufen weiter bis 22:00 Uhr, kleiner Aus-

schlag aber nichts, was einen belastet. 
 

Wie man sehen kann ist an einem, für uns normalen 

Tag in Zeiten von Corona, eine Maximale Auslas-

tung von 70Mbit/s erreicht worden. Ob hier grad 4k 

YouTube, Amazon oder Disney+ lief ist egal. 

Schließlich haben wir nur ein Gerät welches das 

überhaupt kann. Noch nie hatten wir in unserem 

Netzwerk Probleme, dass Seiten oder Streams lang-

sam waren oder regelmäßig „stotterten“ beim 

Abspielen. Auch in Video Konferenzen, welche zum 

Alltag geworden sind, hat sich noch kein Kollege  

Beschwert, wir wären „Weg“ oder schlecht zu sehen 

/ zu verstehen. Diese Probleme bekommt man haupt-

sächlich, weil man ein veraltetes Heimnetz hat - und 

hier wird auch die Glasfaser nicht helfen können.  

Das angepriesene Highspeed Internet lohnt sich dem-

entsprechend für uns nicht. Aber überall tauchen die 

„Wir sind dabei“ Schilder auf und man fragt sich, ob 

man dem Vertrag nicht doch zu voreilig widerspro-

chen hat. Was nun? Erstmal schauen, was das Inter-

net denn alles zu dieser Firma sagt.  

Während meiner Recherchen zur „Deutsche Glasfa-

ser Holding GmbH“ stieß ich auf verschiedene 

Berichte aus ganz Deutschland zu dieser eigentlich 

Holländischen Firma („inexio beteiligungs gmbh & 

co. Kgaa“ ist der Besitzer). Berichten zufolge verhält 

sie sich ähnlich einer Drückerkolone, die Verträge en 

mas abschließt, um Provisionen und Zuschüsse des 

Staates zu kassieren. U.a. sammelt sie auch bei älte-

ren Leuten Unterschriften die „nur“ der Nachfragen-

bündelung dienen und sich bei genauem Hinsehen als 

Vertrag entpuppen.  

Nur wenige berichten von einem nicht funktionieren-

den Anschluss nach der erfolgreichen +40% Quote 

und dem Anschluss, was erstmal positiv ist.  

Jetzt haben wir die 40% erreicht. Was passiert dann?! 

Die Probleme, die aufkamen sind i.d.R. durch Subun-

ternehmer entstanden. Sprich, der Anschlussanbieter 

lagert die Durchführung der Arbeiten aus. Mancher 

Orts gibt es eine Firma, die Glasfaser verlegt und 

dies geschieht sauber und ordentlich. Oft werden 

jedoch Billiglöhner aus anderen Ländern rangeholt, 

um die Arbeiten ausführen zu lassen. Hierzu 

berichteten u.a. die Aachener Zeitung (bereits am 

06.07.13, 20.02.14), Die Rheinpfalz (am 14.03.21).  

Das Leid aber haben am Ende IMMER die Anwoh-

ner / Besitzer / Gemeinden, wenn die Straße unsau-

ber oder nicht verschlossen wurde, der Garten danach 

einem Schlachtfeld ähnelt oder die eigene Grund-

stückseinfahrt über Monate gesperrt ist.  

Denn das Telekommunikationsgesetz §76 räumt den 

Anbietern viele Freiheiten bei der Verlegung von 

Kabeln ein. (https://dejure.org/gesetze/TKG/76.html) 
 

(2) 1Hat der Grundstückseigentümer eine Einwirkung 
nach Absatz 1 zu dulden, so kann er von dem 
Betreiber der Telekommunikationslinie oder dem 
Eigentümer des Leitungsnetzes einen angemesse-
nen Ausgleich in Geld verlangen, wenn durch die 
Errichtung, die Erneuerung oder durch Wartungs-, 
Reparatur- oder vergleichbare, mit dem Betrieb der 
Telekommunikationslinie unmittelbar zusammen-
hängende Maßnahmen eine Benutzung seines 
Grundstücks oder dessen Ertrag über das zumutba-
re Maß hinaus beeinträchtigt wird.  
2Für eine erweiterte Nutzung zu Zwecken der Tele-
kommunikation kann darüber hinaus ein einmaliger 
Ausgleich in Geld verlangt werden, sofern bisher 
keine Leitungswege vorhanden waren, die zu 
Zwecken der Telekommunikation genutzt werden 
konnten.  

 
 

D.a. 541/20 



D.a. 541 Meinungen Juni 2021 
3Wird das Grundstück oder sein Zubehör durch die 
Ausübung der aus dieser Vorschrift folgenden 
Rechte beschädigt, hat der Betreiber oder der 
Eigentümer des Leitungsnetzes auf seine Kosten 
den Schaden zu beseitigen. 4§ 840 Abs. 1 des Bür-
gerlichen Gesetzbuchs findet Anwendung. 
 

Da hier der Anbieter dann gern auf den Subunter-

nehmer verweist, entsteht meist Chaos statt Wieder-

herstellung von Wegen und oder Gärten, zum Teil 

über Jahre.  

Wer garantiert mir, dass der Ausbau durch eine seri-

öse Firma erfolgt, die ihre Mitarbeiter nicht für einen 

Hungerlohn importieren und oder unsere Auffahrt für 

Jahre sperren, weil dort ein Loch nicht wieder 

verschlossen wurde?  

Für mich und meine Familie nehme ich daher 

Abstand von solchen Firmen, die in Deutschland nur 

schwer greifbar sind und von denen ich zu wenig 

gutes erfahren kann bei meiner eigenen Meinungs-

bildung im Internet. 

 

 

 
Herrn 
Heinz- W. Wellner Waldweg 10 
59558 Lippstadt 
 

Glasfaserausbau in Dedinghausen; 
hier: Ihr Kommentar in "Dedinghausen aktuell" 
 

Sehr geehrter Herr Wellner, 
 

in Ihrem o. a. Kommentar haben Sie zu verschiede-
nen Aspekten des geplanten Glasfaserausbaus in 
Dedinghausen Stellung bezogen und mich bezüglich 
der - Ihrer Auffassung nach unberücksichtigten - 
Schulstandorte und der Wohnbebauung nördlich der 
Bahnlinie direkt angesprochen und „herausgefor-
dert“. 
Sie haben zwischenzeitlich bereits den telefonischen 
Kontakt zur Verwaltung gesucht und mit der zustän-
digen Mitarbeiterin, Frau Schäpermeier, die Sachla-
ge erörtert. 
Gerne erläutere ich Ihnen die derzeitige Situation im 
Hinblick auf die wünschenswerte Verbesserung der 
digitalen Versorgung in Dedinghausen nochmal 
schriftlich. 
Die Deutsche Glasfaser führt in vielen Kommunen 
eine eigenwirtschaftliche Ausbauplanung durch und 
setzt dabei auf die Kooperation mit der jeweiligen 
Kommune vor Ort. Glasfaserversorgung bedeutet in 
jedem Fall eine Verbesserung der Infrastruktur. Um 
diese Chance für die Bürgerinnen und Bürger in den 
geplanten Ausbaugebieten zu ermöglichen, hat die 

Stadt Lippstadt einen 
Kooperationsvertrag mit 
der Deutschen Glasfaser unterzeichnet, worin sie 
ihre Unterstützung bei der Umsetzung des Projekts 
zusichert. Dies ist keine finanzielle Beteiligung, 
sondern beinhaltet Absprachen oder Entgegenkom-
men für die Durchführung der Maßnahmen. Jedes 
andere interessierte Telekommunikationsunterneh-
men hätte diese Unterstützung ebenso erfahren. 
Der Einfluss der Stadt Lippstadt beim eigenwirt-
schaftlichen Ausbau der Telekommunikationsunter-
nehmen ist sehr gering; es handelt sich immer um 
eigene Unternehmensentscheidungen, die von wirt-
schaftlichen Interessen geprägt sind.  
Daher wird es letztlich von der Bereitschaft der De-
dinghauser Bürgerinnen und Bürger abhängen, ob 
der Breitbandausbau in ihrem Ortsteil in absehbarer 
Zeit erfolgt. 
Neben dem eigenwirtschaftlichen gibt es den geför-
derten Ausbau. Letzterer setzt eine Unterversorgung 
voraus, die in Dedinghausen nur an ganz wenigen 
Stellen bei sogen. Einzellagen oder Sonderobjekten 
vorliegt. 
Die Deutsche Glasfaser GmbH vermeidet es bei 
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ihrer Projektplanung, in geförderten Gebieten aktiv 
zu werden. 
Die Grundschule im Kleefeld und die Ludwig-
Fresenius-Schulen werden im sog. 6. Call/6. Aufruf 
des Programms „Förderung zur Unterstützung des 
Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutsch-
land“ über den Sonderaufruf „Schulen“ mit einem 
kostenlosen Glasfaseranschluss versorgt. Die 
Planungen hierzu laufen bereits und die Schulan-
schlüsse sollen vorrangig gebaut werden. Über das-
selbe Förderprogramm werden auch unterversorgte 
Einzellagen gefördert - nach den vorgegebenen 
Förderkriterien. Hierzu zählen auch zwei Liegen-
schaften jenseits der Bahnlinie, für die kostenlose 
Hausanschlüsse realisiert werden. 
Für die übrige Wohnhausbebauung entlang der 
Trassenführung der Westenergie Breitband GmbH, 
einer Gruppe der E.ON, die den geförderten Ausbau 
durchführt, ist im absoluten Nahbereich eigenwirt-
schaftlicher Ausbau vorgesehen - so wurde es 
seitens der Stadt Lippstadt, immer im Schulter-
schluss mit dem Breitbandkoordinator des Kreises 
Soest, angestoßen. Das betrifft, die Liegenschaften 

„Am Kusel (ab Schulzentrum)“, „Merschweg (bis zur 
Kurve)“ und „Bachstelzenweg“. Dieser dann eigen- 
wirtschaftliche Ausbau kann aufgrund der Förder-
richtlinien allerdings erst im Anschluss an den geför-
derten Ausbau erfolgen. 
Ich hoffe, dass ich durch meine Erläuterungen offen-
stehende Fragen beantworten und Ihnen fehlende 
Informationen nachliefern konnte und bitte Sie, diese 
Informationen vorab auf der homepage von D.a. zu 
veröffentlichen, aber auch um Klarstellung des 
Sachverhaltes in der nächsten D.a.-Printausgabe. 
Sie können mich zukünftig gerne im Rahmen Ihrer 
Recherchen zur Berichterstattung auch bezüglich 
anderer Themen, die die Stadtverwaltung Lippstadt 
betreffen - ansprechen. Soweit mir Informationen 
vorliegen, stelle ich diese gerne zur Verfügung- 
wenn sie veröffentlich werden dürfen. 

 

   Briefe aus dem Europaparlament   .  
 
 

 

Die heimischen Europaabgeordneten schreiben 

über ihre Arbeit in D.a. 

 

Impfen hilft / Der Ausweg aus der Corona Pandemie / Jeden 
Tag größere Chancen an Impfung zu kommen 

 

Heimische Ärzte und Peter Liese appellieren an Bevölkerung Angebot anzunehmen 
 

„Wir sind bei der Pandemiebekämpfung jetzt auf 

einem sehr guten Weg. Die Maßnahmen der Bundes-

notbremse, das persönliche Verhalten der meisten 

Menschen, die Jahreszeit und der Fortschritt beim 

Impfen sorgen dafür, dass die Zahlen jeden Tag run-

tergehen und schon bald können wir uns alle wieder 

mehr erlauben“, dies erklärte der südwestfälische 

CDU-Europaabgeordnete bei einer Videokonferenz 

gemeinsam mit dem stellvertretenden Vorstandsvor-

sitzenden der Kassenärztlichen Vereinigung Westfa-

len-Lippe, Dr. med. Volker Schrage und dem Leiter 

des Impfzentrums im Hochsauerlandkreis Dr. med. 

Christoph Hüttemann.  

Liese erläuterte die Lieferprognosen der Hersteller 

für Deutschland in den nächsten Wochen. Bisher sind 

35,7* Mio. Impfdosen in Deutschland verimpft wor-

den. Mit den bis Ende Juni zugesagten Impfstoff-

lieferungen könnten theoretisch 56,75 Millionen  
 

 

Birgit Sippel  (MdEP) (SPD) 
Europabüro  
Ulricherstraße 26 
59494 Soest 

Tel.: 02921/3647-31 
eMail: europa@birgit-sippel.de 
Internet: www.birgit-sippel.de 

Dr. Peter Liese  (MdEP) (CDU) 
Europabüro  
Le-Puy-Str. 17 
59872 Meschede 

Tel.: 0291/995913 
eMail: info@peter-liese.de 
Internet: www.peter-liese.de 
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Bürgerinnen und Bürger vollständig geimpft 
sein.  
Liese und die beiden Ärzte appellierten an 
die Bevölkerung sich unbedingt impfen zu 
lassen, wenn sie die Chance haben. „Die 
Impfung schützt sehr gut und die 
Nebenwirkungen sind im Vergleich dazu 
extrem gering. Zwar gibt es immer wieder 
Fälle, in denen berichtet wird, dass auch 
geimpfte Personen sich mit dem 
Coronavirus infizieren, aber dies sind sehr 
seltene Ereignisse und vor allem führen sie 
praktisch nie zu einem schweren Verlauf. In 
einer Studie wurde festgestellt, dass bei 95 
Millionen Geimpften - nur 835 Infektionen 
auftraten, die einen Krankenhausaufenthalt 
erforderten. Das bedeutet, das Risiko nach 
einer Corona-Infektion trotz Impfung ins 
Krankenhaus zu müssen ist kleiner als 1 zu 
600.000. Auch das Risiko andere 
anzustecken ist deutlich geringer“, erläuterte 
Peter Liese. Der Arzt und Europaabgeord-
nete fügte hinzu, dass in der Europäischen 
Union im Moment an einem Zertifikat 
gearbeitet wird, mit dem man auch bei 
Auslandsreisen nachweisen kann, dass man 
geimpft, negativ getestet oder von der 
Krankheit genesen ist, damit so Schritt für Schritt 
auch wieder Reisen möglich sind. „Ein weiterer 
Grund sich schnellstmöglich impfen zu lassen“, so 
Liese. Schrage und Hüttemann erläuterten wie der 
Ablauf der Impfung in unserer Region praktisch 
funktioniert.  
„Alleine in den Arztpraxen in Westfalen-Lippe wur-
den seit Anfang April 862.000 Impfungen durchge-
führt. Hinzu kommen weitere 2,7 Millionen Impfun-
gen über die mobilen Teams und in den Impfzentren. 
Dass wir in den vergangenen Monaten hier solche 
guten Fortschritte machen konnten, ist vor allem der 
Verdienst der Ärztinnen und Ärzte und ihrer Mitar-
beiter, die sich unermüdlich und neben dem 
normalen Praxisalltag, an Wochenenden und 

Feiertagen für die Impfkampagne engagieren. Ihnen 
gilt mein besonderer Dank!“, erklärt Dr. Volker 
Schrage, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe. 
„Mein Wunsch wäre es, dass jeder im Moment etwas 
geduldiger sein sollte, auch wenn er noch kein 
Impfangebot bekommen hat. Ich bin optimistisch, 
dass im Hochsommer jeder, der möchte, zumindest 
die Erstimpfung erhält“, schloss sich der Leiter des 
Impfzentrums im Hochsauerlandkreis Dr. Christoph 
Hüttemann an. 
 

*(Stand 11.05.021 –  
Quelle https://impfdashboard.de/) 
 

Dieter Berger 

 
Fortsetzung von Seite 03: 
Die Inzidenzen im Kreis Soest – und die sind auch für Lippstadt bzw. Dedinghausen maßgebend – liefen nach 
Ostern bis auf 130,2 hoch (23.04.). Binnen drei Wochen sank der Wert unter die „magische“ Grenze von 50,0. 
Am 14.05. waren es 49,7 und bereits am 26.05. war es 25,8. 
Das führte dazu, dass der Kreis am Do., dem 20. Mai, nachdem 5 Tagen die Inzidenz unter 50 war, eine neue 
Verordnung verfasste. Die Folgen: 
Bereits am Fr., dem 21. Mai machte Conny den Biergarten ihrer Kneipe ‚An der Bahn‘ auf. „Unsere Jungs 
genossen das sehr und gaben alles“, kommentierte die Wirtin das Ausharren ihrer ersten Gäste nach der 
Coronapause. Am nächsten Tag, am Sa., dem 22. Mai, war dann auch der Schankraum für Gäste geöffnet. 
Dazu liest man in der Coronaschutzverordnung des Kreises vom 20.05.21:  
„Gastronomie: Betrieb von gastronomischen Einrichtungen auch im Innenbereich mit negativem Testergebnis 
für Gäste und Bedienung zulässig, Abstandsregeln; Betrieb von Kantinen und Mensen zulässig. … 
Sport: Sport im Freien ohne Personenbegrenzung erlaubt; …“     u.v.m. 

 
 

 
 

D.a. 541/23 



 

Kalendarisches    
  

Sa., 29.5. D.a. 541 erscheint  

Do., 03.6.  Fronleichnam 

Mo., 21.6. Sommeranfang 

Do., 24.6. Vollmond 

Fr., 25.6. Redaktionsschluss für D.a. 

542 (Doppelausgabe) 

Sa., 03.7. D.a. 542 erscheint  

***** 

Entsorgungstermine im Juni 2021  

Dedinghausen 
Di., 01.06.  07.00 Uhr  Biotonne 

Fr., 04.06.  07.00 Uhr  Gelber Sack 

Do., 10.06. 07.00 Uhr  Restmüll  

Di., 15.06.  07.00 Uhr  Blaue Tonne 

Do., 17.06.  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

Di., 24.06. 07.00 Uhr  Restmüll  

Do., 01.07.  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 
 

Rixbeck 
Di., 01.06.  07.00 Uhr  Biotonne 

Mi., 02.06.  07.00 Uhr  Gelber Sack 

Mo.,09.06. 07.00 Uhr  Restmüll  

Mo.,15.06.  07.00 Uhr  Blaue Tonne 

Mi., 16.06.  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

Mi., 23.06. 07.00 Uhr  Restmüll  

Mi., 30.06.  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

***** 

Namenstage im Juni      
 

04. Juni  Christa 
06. Juni  Norbert 
07. Juni  Robert 
08. Juni  Helga 
12. Juni  Leo 
13. Juni  Antonius 
16. Juni Benno, Diether 
21. Juni  Alois, Ralf 
22. Juni  Thomas 
23. Juni  Edeltraud 
24. Juni  Johannes der Täufer 
29. Juni  Peter und Paul 
30. Juni Ernst 

***** 

Schützenfeste in unserer Umgebung  
 

Alle Schützenfesten wurden abgesagt. 

***** 

Krammarkt in Lippstadt     
Do., 10.Juni 2021 ; 7.°° bis 13.00 Uhr 

 

 

 

Sporttermine 

im Juni 2021    
21.5.-06.6. Eishockey: WM, Lettland 

21.5.-13.6. Tennis: French Open, Paris 

02.6.  Fußball: Deutschland – Dänemark 

07.6.  Fußball: Deutschland – Lettland 

11.6.-11.7. Fußball: EM der Männer 

 15.6.: Deutschland – Frankreich 

 19.6.: Deutschland – Portugal 

 23.6.: Deutschland – Ungarn 

 26.-29.6.: Achtelfinale 

 02.+03.7.: Viertelfinale 

 06.+07.7.: Halbfinale 

 11.7., 21 Uhr: Finale 

12.–20.06. Tennis: 28.Gerry Weber Open, Halle 

13.06. Formel 1: GP der Türkei 

19.–27.06. Segeln: Kieler Woche 

26.6.-18.7. Rad: Tour de France 

27.06. Formel 1: GP von Frankreich, Le Castel. 

28.6.–11.7. Tennis: Wimbledon 

***** 

Feier-, Aktions- und Gedenktage   
01.Juni Internationaler Kindertag 

11.Juni Tag des Gartens 

12.Juni Welttag gegen Kinderarbeit 

14.Juni Weltblutspendetag 

17.Juni Tag der deutschen Einheit 

20.Juni Weltflüchtlingstag 

21.Juni Tag des Schlafes, Internationaler Tag der 

selbstgemachten Musik 

26.Juni Weltdrogentag 

26.Juni Bärengedenktag 

***** 

Ausblick auf den Sommer 2021   
Fr., 02.7. Heften von D.a. 542, An der Bahn 

Sa., 03.7. D.a. 542 erscheint  

Sa., 03.7. Beginn der NRW Sommerferien 

So., 11.7. Finale der Fußball EM 

Fr., 23.-So.,25.7. 1. Spieltag der 2. Fußball BL 

Fr., 06.-Mo.,09.8. Fußball: 1. DFB-Pokal-Runde 

Fr., 13.8. KFD-Kräuterbinden  

Fr., 13.-So.,15.8. 1. Spieltag der Fußball BL 

Mi., 18.8. Erster Schultag nach den NRW-

Sommerferien 

So., 20.8. Redaktionsschluss für D.a. 543  

Sa., 28.9. D.a. 543 erscheint  

***** 
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Die Lüge ist wie ein Schneeball:  

Je länger man ihn wälzt, desto größer wird er. 
 

Martin Luther (*10.11.1483 +18.02.1546, deutscher Theologe) 
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Messen zur Erstkommunion 

So., 27. Juni 2021; 8 und 10 Uhr in Esbeck 
 

1. Messe - So., 27. Juni 2021; 8 Uhr in Esbeck 
 

Lasse Brink, Am Birkhof 61, Dedinghausen 

Giulia Capretti, Mettinghausen 

Tiziano Capretti, Mettinghausen 

Johann Dahlhoff, Kleine Wende 25, Dedinghausen 

Marlene Kessler, Esbeck 

Lili Caterina Picozzi, Esbeck 

Aurello Ernesto Russo, Esbeck 

Flora Helene Schnieder, Esbeck 

Ben Tepper, Ehringhauser Straße 8a, Dedinghausen 

Henri Wilhemstroop, Esbeck 
 

2. Messe - So., 27. Juni 2021; 10 Uhr in Esbeck 
 

Milla Conze, Rixbeck 

Malin Katharina Hinrichs, Rixbeck 

Simon Jürgensmeier, Rixbeck 

Henry Kerstin, Rixbeck 

Julian Koch, Rixbeck 

Leo Kurt Leppenies, Am Gurgeskamp 14, Dedingh. 

Thea Schulte, Schultenstraße 46, Dedinghausen 

Maxi Marie Tiemann, Am Birkhof 21, Dedinghausen 

Hanna Lina Wischnewski, Bökenförde 
 

Sechs weitere Kinder aus Dedinghausen verzichten in 

diesem Jahr auf ihre Erstkommunion und holen sie im 

nächsten Jahr nach. 
 
 

 
 

Vielen lieben Dank  
sage ich allen  

für die Glückwünsche und Geschenke  
sowie für die lieben Worte  
zu meinem  90. Geburtstag.  

Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
 

Dedinghausen, im Mai 2021 
Heinz Gudermann 

 

Haushaltshilfe gesucht 
 

Hauswirtschaftliche Hilfe zur Unterstützung in 

einem 1-Personen Haushalt. 
 

Bei Interesse bitte unter  

02941/ 23668 Näheres erfragen. 
 

Gartenarbeit 
 

Suche rüstigen Rentner zur allgemeinen 

Gartenpflege. 
 

Bei Interesse bitte unter  

02941/ 23668 Näheres erfragen. 
 

Gartenzwerg gestohlen? 
 

In der Nacht zum 14. Mai kam im Kölner Grenzweg 
25 ein 1,08 m großer Gartenzwerg abhanden. 

Wer den Gartenzwerg gefunden hat oder wer ihn 
sich „ausgeliehen“ hat, möge ihn zurückbringen, das 

erbittet der Eigentümer.  
Diesem ist sehr daran gelegen, den Zwerg zurück 
zu bekommen, da er emotionale Erinnerungen mit 

der Figur verbindet. 
 

 

 
 

D.a. 541/25 

Telefonische Anzeigenannahme unter ... 

02941 / 13750 (HWW) oder E-Mail an … 

D.a.HWWellner@gmx.de 

Kostenlose Kleinanzeigen in D.a.  

Kommunionkinder 2021 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres Jahr ohne Schützenfest 
 

Liebe Schützenbrüder und Dorfbewohner, 
 

die Corona-Pandemie bestimmt jetzt seit mehr als 
einem Jahr unseren Alltag. Auch unser Vereinsleben 
ist davon nach wie vor stark betroffen. Mehr oder 
weniger ruhen alle Vereinsaktivitäten.  
Auch wenn sich die Situation jetzt allmählich zu 
entspannen scheint, müssen wir 2021 ein weiteres 
Mal auf unser Schützenfest verzichten. Zwar stellt 
die Landespolitik in Aussicht, dass kleinere Volks- 
und Brauchtumsfeste im Spätsommer wieder 
möglich sein sollen, bis Ende Juli sind entsprechende 
Lockerungen der Corona-Verordnungen aber nicht 
absehbar. Ebenso ist damit zu rechnen, dass neue, 
weitergehende Hygieneauflagen auf uns zukommen. 
Unter welchen Bedingungen ein Fest dann abgehal-
ten werden kann, bleibt also eine große Unbekannte 
und eine verlässliche Planung und Vorbereitung ist 
uns gemeinsam mit unseren Partnern nicht möglich. 
Damit teilen wir das Schicksal vieler weiterer Veran-
stalter. So haben unsere Nachbarvereine ihre Feste 

ebenfalls abgesagt. 
Wie im letzten Jahr ist für den Schützenfestsamstag 
(24.07.2021) allerdings ein Feldgottesdienst auf dem 
Schützenplatz vorgesehen. Ob ggf. noch ein bisschen 
mehr geht, muss abgewartet werden. 
Danke sagen möchten wir unserem amtierenden 
Königspaar Carina Hermes und Tobias Wahner mit 
ihrem Hofstaat, die unter ungewöhnlichen Umstän-
den unseren Verein ein weiteres Jahr repräsentieren 
sowie den Jubelpaaren 2020 und 2021 für ihr 
Verständnis und ihre Geduld.  
Bei allen Schwierigkeiten, die es zu meistern gilt, 
gibt es angesichts der zurückgehenden Inzidenzen 
und der beschleunigten Impfkampagne berechtigte 
Hoffnung auf eine baldige Rückkehr zu einem 
normalen Vereinsleben. Lassen Sie uns alle durch 
verantwortliches Handeln unseren Beitrag dazu 
leisten. 

 

Martin Grothe  Markus Schulte  Siggi Müller  Achim Stratmann 
 Oberst u.  stellv. Oberst   Geschäftsführer Schriftführer 
 Vereinsvorsitzender 

 

 
 

Neben der Aufgabenstellung der Brandbe-
kämpfung und der technischen Hilfeleistung 
hat die Löschgruppe Dedinghausen auch die 
Spezialaufgabe der Abwehr von ABC-
Gefahren.  
Um die Ausbildung in diesem Themenfeld 
zu vertiefen, führten wir am 21. Mai eine 
kleine ABC-Übung durch. 
 

Jennifer Bochert 

D.a. 541  Juni 2021 

 

Schützenverein 

                     Dedinghausen e.V. 
 

 Schützenverein Dedinghausen     Haslei 28a    59558 Lippstadt    Tel.: LP / 282998 
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SV BW-T startet mit sieben Mannschaften in die 26. Saison 
 

(HWW) Nachdem die letzte Saison coronabedingt eine nur sehr kurze Spielzeit war, startet die Tennisabteilung 

nun wieder voll durch. Kamen im letzten Jahr in drei Mannschaften bei 12 Spielen lediglich 25 Spieler zum 

Einsatz, so sind 2021 in sieben Mannschaften 87 Spieler*innen gemeldet. 34 Spiele sollen zwischen dem 29.05. 

und dem 29.08. gespielt werden. Im Einzelnen ist das so geplant: 
 

Herren 30 
 

Die Herren 30 haben 18 Spieler gemeldet. Sie spielen 

in der 1. Kreisklasse, Gr. 068 Gütersloh/Lippstadt.  

Die Termine: 
 

So., 30.05.  09.00 Uhr TC Ehringhausen – BW 

So., 13.06. 09.00 Uhr BW – TuS Lipperode II 

So., 27.06. 09.00 Uhr Bad Westernkotten - BW  

So., 22.08. 09.00 Uhr BW – TC Störmede 

So., 29.08. 09.00 Uhr GW Benninghausen – BW 
 

Herren 50 
 

Die Herren 50 haben 13 Spieler gemeldet. Sie spielen 

in der Kreisliga, Gr. 101 Gütersloh/Lippstadt.  

Die Termine: 
 

Sa., 29.05.  14.00 Uhr TTC Gütersloh III – BW 

Sa., 05.06. 14.00 Uhr TC Rietberg – BW 

Sa., 12.06. 14.00 Uhr BW – Bad Waldliesborn 

Sa., 19.06. 14.00 Uhr Gütersloher TC RW 2 - BW 

Sa., 26.06. 14.00 Uhr BW – TG Bockhorst 

Sa., 21.08. 14.00 Uhr BW – TV Erwitte 1951 

Sa., 28.08. 14.00 Uhr TC BW Anröchte II - BW 
 

Herren 60 
 

Die Herren 60 haben 15 Spieler für eine Vierer-

Mannschaft gemeldet. Sie spielen in der Kreisliga, 

Gr. 122 Gütersloh/Lippstadt.  

Die Termine: 
 

Sa., 29.05.  14.00 Uhr BW – TC Rüthen 

Sa., 12.06. 14.00 Uhr TC RW Geseke II - BW 

Sa., 21.08. 14.00 Uhr GW Benninghausen - BW  

Sa., 28.08. 14.00 Uhr BW - TC Störmede 
 

Damen 
 

Die Damen haben 11 Spielerinnen für eine Vierer-

Mannschaft gemeldet. Sie spielen in der 1. Kreisliga, 

Gr. 161 Gütersloh/Lippstadt.  

Die Termine: 
 

So., 30.05.  09.00 Uhr TC BW Halle III – BW 

So., 06.06. 09.00 Uhr BW – TV RW Geseke  

So., 13.06.  09.00 Uhr TC Marienfeld II – BW 

So., 20.06.  09.00 Uhr TC Ehringhausen – BW 

So., 27.06. 09.00 Uhr BW – SV RW Mastholte II 

So., 29.08. 09.00 Uhr BW – TC Schloss Rheda 
 

Damen 40 
 

Die Damen 40 haben 16 Spielerinnen für eine Vierer-

Mannschaft gemeldet. Sie spielen in der 1. Kreis-

klasse, Gr. 141 Gütersloh/Lippstadt.  

Die Termine: 
 

Sa., 05.06. 14.00 Uhr BW – TC Harsewinkel 

Sa., 19.06. 14.00 Uhr BW – TuS Lipperode 

Sa., 21.08. 14.00 Uhr TC 71 Gütersloh – BW 

Sa., 28.08. 14.00 Uhr GW Benninghausen - BW  
 

Juniorinnen U18 
 

Die Juniorinnen U18 haben 8 Spielerinnen gemeldet. 

Sie spielen in der 1. Kreisklasse, Gr. 485 Gütersloh/ 

Lippstadt.  

Die Termine: 
 

Fr., 04.06.  16.00 Uhr BW – SC Lippstadt 

Fr., 18.06.  16.00 Uhr Bad Waldliesborn II - BW  

Fr., 26.06.  16.00 Uhr SC Lippstadt - BW 

Fr., 26.08.  16.00 Uhr BW - Bad Waldliesborn II  
 

Jungen U15 
 

Die Jungen U15 haben 6 Spieler für eine Zweier-

Mannschaft gemeldet. Sie spielen in der 1. Kreis-

klasse, Gr. 450 Lippstadt.  

Die Termine: 
 

Do., 10.06. 16.00 Uhr Bad Westernkotten - BW 

Do., 24.06. 16.00 Uhr BW – 1. SC Lippetal II 

Do., 19.08. 16.00 Uhr GW Lippstadt II - BW 

Do., 26.08. 16.00 Uhr BW – SC Lippstadt 
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Dürfen wir vorstellen:  

Unsere Trainer und Betreuer  

der Fußballabteilung des SV 

BW Rixbeck Dedinghausen 
 

Die ruhige Zeit auf dem Platz möchten wir gerne 

nutzen, um einige unserer Akteure an der Seitenlinie 

vorzustellen!  

Hier nun die zweite Folge: 

 

 

 (Hannah Brede) 
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Name: Manuel Risse 
 

Alter: 20 Jahre 
 

Beruf: Student 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Spieler:  
  schon immer BW Rixbeck- 
  Dedinghausen 
  seit 2019: 1. Mannschaft 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Trainer:  
  2018/2019: Co-Trainer A-Jugend 
 

Trainer von:  
  F-Jugend 
 

Lieblingsfußballer / Team:   
  Sven Schröder / Schalke und natürlich unser BW  
 

Darum spiele / trainiere ich Fußball: 
  Spaß am gemeinsamen Spiel mit guten Freunden  
  aus dem Dorf. 
 

Das mag ich nicht:  
  Esbeck und den BVB 
 

Das ist meine Stärke:  
  Listen erstellen und im Tor rumstehen 

 

Name: Carsten Jütte 
 

Alter: 44 Jahre 
 

Beruf: Projektleiter im Bereich  
  Haustechnik 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Spieler:  
  FCA Bökenförder 
  Teutonia Lippstadt 
  SW Overhagen 
  SuS Bad Westernkotten 
  SV BW Rixbeck-Dedinghausen 
 

Bisherige Fußballstationen als Trainer:  
  2007-2009:  1. Mannschaft BW Dedinghausen 
  2018-2020: F-Jugend  
  2020/21: E-Jugend  
  2021/22: C-Jugend  
 

Trainer von:  
  E-Jugend 
 

Lieblingsfußballer / Team:   
  Toni Schumacher, Lukas Podolski, Zinédine Zidane 
/ 1. FC Köln  
 

Darum spiele ich Fußball: 
  Weil es immer noch in den Füßen juckt. 
 

Darum trainiere ich Fußball: 
  Weil ich mein Wissen und Können und den Spaß  
  am Fußball gerne an die Kids weitergeben möchte.  
 

Das mag ich nicht:  
  Schwache Schiedsrichter-Leistungen, unglückliche  
  Niederlagen, wenn das Alte-Herren Training  
  ausfällt. 
 

Das ist meine Stärke:  
  Teamgeist fördern und vielleicht mein linker Fuß.  
  Den Rest dürfen andere beurteilen. 

 

Name: Jürgen Dickhut 
 

Alter: 49 Jahre 
 

Beruf: Maschinenbautechniker 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Spieler:  
  BW Dedinghausen E bis  
  A-Jugend 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Trainer:  
  Betreuer 2. Mannschaft beim  
  ersten Aufstieg in die Kreisliga B 
  1991/92: D-Jugend 
  1992-1995: Jugendgeschäftsführer 
  seit 2017: F-Jugend, E-Jugend, D-Jugend 
 

Trainer von:  
  D-Jugend 
 

Lieblingsfußballer / Team:   
  Olaf Thon, Raul / FC Schalke 04  
 

Darum trainiere ich Fußball: 
  Es macht viel Spaß mit den Kindern zu arbeiten und 
  die Gemeinschaft zu erleben.  
 

Das mag ich nicht:  
  Niederlagen 
 

Das ist meine Stärke:  
  Zuverlässigkeit, Organisation 
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Name: Luigi Piscopiello 
 

Alter: 40 Jahre 
 

Beruf: Anlagen und Maschi- 
  nenführer bei Nobilia Küchen 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Spieler:  
  komplette Jugend SW Over- 
  hagen  
  Senioren: 8 Jahre SV Viktoria 
   Lippstadt  
   Danach SC Internationale Lippstadt 
 

Trainer von:  
  C1-Jugend 
 

Lieblingsfußballer / Team:   
  Alessandro del Piero / Juventus Turin 
 

Darum spiele / trainiere ich Fußball: 
  Ich habe schon immer gerne Fußball gespielt 
  und möchte gerne diese Leidenschaft an junge 
  Spieler weitergeben. 
 

Das mag ich nicht:  
  Diskriminierung und Mobbing 

 

Name: Stephan Risse 
 

Alter: 22 Jahre 
 

Beruf: Student 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Spieler:  
  SV BW Rixbeck-Dedinghausen 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Trainer:  
  2018/2019: Co-Trainer  
  B-Jugend 
 

Trainer von:  
  D-Jugend 
 

Lieblingsfußballer / Team:   
  Marco Reus / BVB und SV BW Rixbeck- 
  Dedinghausen 
 

Darum spiele / trainiere ich Fußball: 
  Leidenschaft für den Sport. / Nach dem Training mit 
  den Kollegen in der Kabine sitzen. 
 

Das mag ich nicht:  
  Verlieren, Unpünktlichkeit 
Das ist meine Stärke:  
  Zuverlässigkeit, Ehrgeiz 

 

Name: Marvin Begere 
 

Alter: 23 Jahre 
 

Beruf: Student 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Spieler:  
  alle Jugendmannschaften bei  
  SV BW Dedinghausen  
  Seniorenmannschaften bei SV  
  BW Rixbeck-Dedinghausen  
  (eine Saison Erste, 3te Saison  
  bei der Zweiten) 
 

Bisherige Fußballstationen als Trainer:  
  2016/2017: Trainer der E-Jugend beim VFL Hörste- 
  Garfeln 
  2017/2018: Co-Trainer der C2- Jugend beim  
  Delbrücker SC 
 

Trainer von:  
  D-Jugend 
 

Lieblingsfußballer / Team:   
  Marco Reus / BVB 
 

Darum spiele / trainiere ich Fußball: 
  Fußball ist die geilste Nebensache der Welt, um am 
  Wochenende mit anderen Fußballbegeisterten um  
  den nächsten Sieg zu kämpfen. 
 

Das mag ich nicht:  
  fehlende Motivation, Egoismus, Unpünktlichkeit 
 

Das ist meine Stärke:  
  Ehrgeiz, Disziplin, Organisation, Teamfähigkeit 

 

Name: Kai Glennemeier 
 

Alter: 19 Jahre 
 

Beruf: Duales Studium  
  Wirtschaftsinformatik 
 

Bisherige Fußballstationen  
  als Spieler:  
  Komplette Jugend bei BW  
  Rixbeck-Dedinghausen 
 

Trainer von:  
  F-Jugend 
 

Lieblingsfußballer / Team:   
  Kai Pröger und Toni Kroos / SC Paderborn  
 

Darum spiele / trainiere ich Fußball: 
  Weil der Ball schon immer an meinem rechten Fuß  
  geklebt hat und ich Lust und Spaß an allen 3  
  Halbzeiten habe! 
 

Das mag ich nicht:  
  Überhartes Einsteigen und natürlich unnötige  
  Niederlagen 
 

Das ist meine Stärke:  
  Übersicht, Passen und Ausdauer 

 

Vor fünf Jahren wurde 

die ERSTE des SV BW 

Meister der Kreisliga A 

und stieg in die Bezirks- 

klasse auf! 

Christoph Hermes und  

Dominik Dreising haben 

mit einer schönen Col- 

lage an das einmalige 

Ereignis erinnert. Der QR-Code zeigt den Weg. 
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Förderverein benötigt ihre Unterstützung 
 

Was wäre der Amateursport ohne seine verschiedenen Strukturen innerhalb der 

Vereine? Vermutlich nicht so, wie wir ihn kennen. Der Förderverein der Fuß-

ballabteilung des SV Blau-Weiß Rixbeck Dedinghausen hat es sich daher zur 

Aufgabe gemacht, den sportlichen Betrieb der Abteilung stetig zu unterstützen. 

So soll unter anderem allen Altersgruppen, von den G-Junioren bis hin zu unse-

ren Senioren- und Alte-Herren-Mannschaften, bestmögliche Voraussetzungen 

und eine optimale Umgebung geschaffen werden, damit alle Fußballer mit 

vollem Elan ihrem Hobby nachgehen können. 

Dafür brauchen sie allerdings ihre Hilfe. 

Werden Sie daher Mitglied im Förderverein und 

tragen Sie ihren Teil dazu bei, die sportliche 

Entwicklung des Fußballvereins voranzubringen.  

Für weitere Informationen bzw. den Förderantrag wurden ihnen hier und auf 

unserer Homepage zwei QR-Codes zur Verfügung gestellt, wo Sie alles Weitere 

erfahren können.  

Mit sportlichen Grüßen 

Der Vorstand von Blau-Weiß 

(Jannik Husemann) 

 

 

 

 
 Kolpingsfamilie    Haslei 45     59558 Lippstadt    Tel.: LP / 274827 

 

 

Einige Aktionen Kolping  
 

Notruf 110 – 

Sie sprechen mit Maria 
 

Unsere Kolpingsfamilie möchte sich an dem Gebets-

tag des Diözesan-Verbandes Paderborn beteiligen. 

Da die Coronazahlen rückläufig sind, kann der 

Gebetstag in Form eines Stationsganges zu Fuß oder 

mit Fahrrad durchgeführt werden. Die Strecke ist ein 

kurzer Spaziergang durch das Dorf und auch gut für 

alle zu schaffen.  

An verschiedenen Plätzen im Dorf wird dann auf das 

Leben der Gottesmutter Maria geschaut. Es wird mit 

unserem Alltag und den Sorgen und Nöten der 

heutigen Zeit in Verbindung gesetzt. 

 

Am Mittwoch, 09.06.2021 ist der Beginn um 18:30 

Uhr vor der Kirche. Falls das Wetter nicht mit-

spielt, findet es als Andacht in der Kirche statt. 

Unter Einhaltung der Hygieneregeln, Abstand und 

Maske (bitte daran denken), freuen wir uns auf einige 

Teilnehmer. 

 

Das Wandern ist des Müllers 

Lust ….heißt es wieder … 
 

Sonntag, 13.06.2021. Treffpunkt ist um 11:00 Uhr 

bei Willi Schulte-Remmert. Bitte denkt an Rucksack-

verpflegung. Ob eine Einkehr möglich ist, ist noch 

fraglich. 
 

Cordula Schlepphorst-Dickhut 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

1 + 1 = ? 
 

Eins plus eins sind zwei, das weiß doch jedes Kind, oder!? –  
 

Ich finde, manchmal ergibt eins plus eins sehr viel mehr. In den 
letzten Monaten habe ich das erlebt bei vielen Spaziergängen zu 
zweit. Über lange Wochen hinweg waren Kontakte zu Menschen 
außerhalb der Familie nur im Freien möglich. So kam der gute 
alte Spaziergang zu neuen Ehren: „Lass uns einmal um den Block 
gehen oder morgen Nachmittag entlang der Lippe spazieren oder 
sogar ein paar Kilometer hinaus in die Felder wandern!“  
 

Freunde, Kollegen und Nachbarn haben sich verabredet und dabei 
nicht allein wegen der frischen Luft aufgeatmet. Da kamen zwei 
Menschen zusammen und haben dabei doch sehr viel mehr als 
eine alltägliche Begegnung erlebt.  
 

Beim Spaziergang kann ich endlich wieder die Lippenbewegungen 
der Freundin länger vor Augen haben, ihr Gesicht und ihre typi-
schen Gesten eine ganze Stunde lang wahrnehmen. Ich kann 
meinem Kollegen ganz anders zuhören als in der Videokonferenz 
und mir fallen auch die Zwischentöne auf. Mit den Zutaten Natur und Bewegung werden neue Ideen in 
Gang gesetzt und spürbar wächst Hoffnung.  
 

Wir Menschen brauchen einander wie das tägliche Brot. Damit wir nicht „im eigenen Saft schmoren“ 
sind auch die Begegnungen mit Leuten außerhalb des eigenen Haushaltes so wichtig. Nur durch die 
Begegnungen mit dem „Fremden“ kann Toleranz wachsen, werden Geist und Blick geweitet.  
 

Eins plus eins sind mehr als zwei, weil aus Fremden Freunde werden können. Weil zwei zusammen 
mehr bewirken, bedenken, auf den Weg bringen können als zwei einzelne. Wo zwei zusammen sind, 
kann Großes geschehen, kann Gottes Geist wirken. Darum hat Jesus gesagt: „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen zusammen sind, da bin ich mitten unter ihnen.“   
 
Ich wünsche uns allen, dass wir solche Begegnungen ermöglichen können und sie bald wieder zu 
unserem Alltag gehören.  
 
Ihre Pfarrerin Lilo Peters 
 
 

 
 
 
Lukas-Kirche Hörste 
Pfarrerin Lilo Peters 
Ostring 27 
Tel. 0 29 41 | 1 23 62 
L.Peters@EvKircheLippstadt.de 
www.evangelisch-in-lippstadt.de 
 

Herzliche Glückwünsche 
 

 Wir gratulieren allen Gemeindemit-
gliedern, die im Juni ihren Geburts-
tag feiern und wünschen ihnen 
Gottes Segen im neuen Lebensjahr. 

  

Simone Urbanke 
 
 
 
 
 
 
 
 

Monatsspruch Juni 2021 
 

Man mus Gott mehr gehorchen 

als den Menschen. 
 

Apostelgeschichte 5,29 

 
D.a. 541/32 

Gottesdienste in der Lukaskirche, Hörste 
 

19. Juni 18.00 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. L.Peters) 
27. Juni   9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. L.Peters) 

 

Bitte informieren Sie sich auf unserer homepage und in der Presse,  

inwieweit Präsenz-Veranstaltungen stattfinden. 

… im Blick 

Evangelische Kirchengemeinde Lippstadt 

 



D.a. 541 Vereine & Gruppen Juni 2021 

Initiativkreis ‚Mensch hilft Mensch‘
 

Hotline: 0151-446 26086 

Der Sommer kommt, die Inzidenzen fallen - 
 

Wir sind ab dem 05.06.21 wieder für Euch da! 
 

Jeden Samstag von 10.00 – 12.00 Uhr am Bauwagen neben der Kirche. 

 

Natürlich sind wir weiterhin auch über unsere Hotline 0151-446 26086 

für Euch erreichbar! 

Was vermitteln wir noch mal? 
Fahrten zum Einkauf & Arztbesuch, kleine Arbeiten im Haushalt und Garten,  

Unterstützung bei Handy & PC ... 

Im Bauwagen Ausgabe vom gelben Sack, Spiele für Kinder und Ausleihe von 

Büchern. 
 

Wie funktioniert das noch 

mal mit der Vermittlung? 
 

Du rufst unsere Hotline 0151-446 

260 86 an und teilst uns 

Deinen Wunsch mit. 

Wir ermitteln und stellen Dir die 

Kontaktdaten (Tel.-Nr.) zur 

Verfügung. 

Du nimmst direkt Kontakt auf 

und sprichst Ort, Zeit und 

eventuelle Vergütung ab. 
 

Wir freuen uns auf Euren 

Besuch oder Anruf!   
 

Gaby Becker 

 
 

 

Ansprechpartner für den „Initiativkreis Mensch hilft Mensch“ 

Name Straße Telefon 

Maria ANGENENDT Am Gurgeskamp 18 0170 2046570 

Gaby BECKER Wiesenweg 33 02941 14954 

Peter BECKER Wiesenweg 33 02941 14954 

Dorothea BRINK Am Birkhof 50 02941 22190 

Kerstin COLLAVO-KASPRIK Haslei 25 02941 7439562 

Rita DUNKELMANN Haslei 16 02941 244384 

Christina GROTHE Haslei 26 02941 10944 

Manfred KASPRIK Breslauer Str. 30 0177 4738239 

Claudia KROIS Breslauer Str. 22 02941 729187 

Britta KÜCKELMANN-HOFFMANN Wasserstraße 10 0170 3118033 

Mathias NEIDNIG Am Teich 11 0176 61163387 

Willi SCHULTE Breslauer Str. 20 02941 14985 

Ludger SCHULTE – REMMERT Wasserstraße 11 0151 20097660 

Annette SEIGER Wiesenweg 2 02941 25130 

Miguel SMIT Ahornstr. 6 (LP) 0176 78968543 

Dorothea SURAU Antoniusstraße 26 02943 977157 
   

D.a. 541/33 

Gelbe Säcke 

findet ihr 

auch bei 

uns! 
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D.a. - Redaktions- 

         Nachrichten 
 

Dedinghausen-Account auf Instagram 

(#dedinghausen.aktuell) 
 

(JK) Leider gab es im letzten Monat (23.04. – 21.05.) im Vergleich zu den 

Vormonaten auch bei Insta weniger zu berichten. Insgesamt hat der 

Dedinghausen-Account auf Instagram (#dedinghausen.aktuell) 9 Posts 

veröffentlicht (4 Videos, 5 Bilder) und damit 1616 Aufrufe erhalten. 

Hauptthema war auch hier der Ausbau der deutschen Glasfaser.  

Im vorletzten Monat hatten wir vier Posts (insges. 104 Aufrufe) zu diesem 

Thema und auch im letzten Monat gab es drei Veröffentlichungen dazu 

(565 Aufrufe). Spitzenreiter ist jedoch das Video „Tor des Monats“ mit 

489 Aufrufen und der „Erdbeerautomat“ mit 411 Aufrufen.  
 

Herzlichen Dank für ein 

außerordentliches Spendenergebnis! 
 

(HWW) Seit April 2020 ist auf Grund der Corona-Pandemie vieles bei D.a. 

außergewöhnlich. Es gab Ausgaben, die nur halb so dick waren wie 

gewohnt. Man traf sich nicht mehr zum gemeinsamen Zusammenlegen und 

Heften. Beim Drucken, Falzen und Verteilen musste auf Abstand geachtet 

werden. Die Redaktion, mit Hilfe netter Menschen, u.a. auch unserer 

Verteiler*innen, schaffte das alles durch solidarisches Handeln.  

Die Dorfbevölkerung bzw. die Haushalte honorierten das! 

Seit Jahresbeginn 2020 – also seit 17 Monaten – gab es nur drei Spendenaktionen. Es waren mit einer 

Ausnahme (01/2018) die drei einnahmestärksten Spendenaktionen. Besonders die Sammlung mit der April-

Ausgabe war außerordentlich erfolgreich. Erstmals kamen über 3.000 Euro zusammen. Die Redaktion bedankt 

sich bei allen Leser*innen und Spender*innen. Zeigt es uns doch, wie hoch die Wertschätzung im Dorf ist, die 

D.a. widerfährt. Danke! 

Screenshot vom 25.05.21 
 

D.a. 541/34 

D.a. - Redaktionstermine 
 

Mi., 09.06.21, 19 Uhr:  Redaktionssitzung, ‚An der Bahn‘ 
 

Kommen Sie vorbei und sagen Sie uns Ihre Meinung oder 
arbeiten Sie mit an Deutschlands ältester Dorfzeitung! 

 
Fr., 25.06.21, 20 Uhr:  Redaktionsschluss 

 

für die Juli/August-Ausgabe (D.a. 542).  

Frühzeitig eingehende Artikel sind herzlich willkommen! 
 

Fr., 2.07.21, 17 Uhr: Zusammenlegen  
 

der Juli/August-Ausgabe in der Gastwirtschaft ‚An der Bahn‘  
- wenn es die Corona-Situation zulässt! – 

 
Sa., 03.07.2021: D.a. 542 – Die Juli/August-Ausgabe erscheint. 

 
 



 

Endlich:         „Vorhang auf!“ im Stadttheater Lippstadt  
Das rundum sanierte Stadttheater kann seine Türen doch noch in dieser Spielzeit öffnen. 

 

Frohe Botschaft jetzt auch für Lippstadts "Großes 
Haus": Das rundum sanierte Stadttheater darf nach 
rund dreijähriger Bau- und Corona-Pause endlich 
wieder KünstlerInnen und Publikum empfangen. Die 
7-Tage-Inzidenz im Kreis Soest liegt jetzt stabil unter 
50, und so dürfen Veranstaltungen in Theatern, 
Opern- und Konzerthäusern wieder stattfinden. 
Los ging es schon am 27. Mai. Welch ein Zufall: Am 
26. April 2018 war die letzte Veranstaltung bevor 
sich der Vorhang im Theater für über drei Jahre 
schloss.  
 

Und so geht es im Juni weiter: 
 

Am Do., 3. Juni, 20 Uhr, ist es die Bremer Shake-

speare Company, die mit "King Charles III" für 
den aktuellen britischen Thronfolger in die Zukunft 
schaut und fiktive Spekulationen anstellt. "A Future 
History Play" nennt der britische Autor Mike Bartlett 
sein Schauspiel über die Thronfolge im britischen 
Königshaus nach dem Tode Elizabeth II. Das 
prämierte Drama steht inhaltlich und sprachlich in 
der Tradition eines Shakespear’schen Königsdramas, 
das die familiären und privaten Konflikte eines 
Monarchen mit politischen Intrigen und Ereignissen 
verbindet. 
 

Musikalisch wird es am Fr., 4. Juni, 20 Uhr, wenn 
der gebürtige Lippstädter Musiker Cosmo Klein mit 
"The Marvin Gaye-Show" auf der Bühne des 
Stadttheaters steht. Den Soul-
sänger, der in den 60er- und 
70er-Jahren mit dem legendä-
ren Motown-Label berühmt 
wurde und 1984 einen Tag 
vor seinem 45. Geburtstag 
von seinem Vater erschossen 
wurde, lässt Cosmo Klein in 
seiner Show wieder aufleben. 
Zu Gays Evergreens gehören Songs wie "What’s 
Going On" oder "Sexual Healing".  
 

Ein Tanzabenteuer versprechen "Die vier Jahreszei-

ten" mit dem NRW Juniorballett am So., 6. Juni, 

18 Uhr zu werden. Das 2014 gegründete Ballett hat 
sich mittlerweile zu einer Compagnie mit unver-
wechselbarem künstlerischem Profil entwickelt. 

Darin liefern zwölf junge Nachwuchstänzerinnen und 
-tänzer eine Tanzvision über das Blühen, Wachsen, 
Reifen und Vergehen. Getanzt wird zu einer von 
Max Richter arrangierten Remix-Version auf 
Antonio Vivaldis "Vier Jahreszeiten". Es ist moder-
nes Ballett, voller Fantasie, Kreativität und einer Mut 
machenden Botschaft, das als "Feier des Lebens" 
angekündigt wird. 
 

Bei stabilen Inzidenzzahlen können im Juni weitere 
Veranstaltungen folgen: 
Am 16. Juni begeben wir uns mit Gilla Cremer und 
ihrem Programm "So oder so" auf eine bewegende 
Zeitreise zu Hildegard Knef. 
Auf Einladung des 
Jazz Club Lippstadt 
präsentiert am 24. 

Juni die "Marion & 

Sobo Band" ihr 
neues Album. 
Am 29. Juni steht für 
unsere jüngsten 
Gäste das Märchen-
musical "Rotkäpp-

chen" mit der 
Musikbühne Mann-
heim auf dem Spiel-
plan. 
Und am 30. Juni 
freuen wir uns auf 
die Lippstadt-
Premiere vom Theater Strahl aus Berlin mit ihrem 
Masken-Beatbox-Stück "Klasse Glück". 
 

Zutritt ins Theater haben Geimpfte, Genesene und 
Personen mit negativem Corona-Test von einer offi-
ziellen Teststelle, der nicht älter als 48 Stunden ist. 
Das Betreten ist nur mit einer medizinischen Mund-
Nase-Bedeckung möglich (auch am Sitzplatz). Die 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen wie Desinfektion, 
Abstand und Sitzplatzvergabe mit Abstandsregelung 
müssen eingehalten werden. 
Für alle Veranstaltungen gibt es Karten in der Kultur-
information im Rathaus, Lange Straße 14, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Samstag von 10 – 16 Uhr, telefo-
nisch unter Tel.: 02941-58511 und Online über 
Vibus-Ticket. 
Ausführliche Infos zu den Veranstaltungen sind im 
Internetkalender des Stadttheaters zu finden. 
 

(KWL / HWW)
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(Foto: Boris Breuer) 
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Schreibseminar im Atelier T8 
 

„Finde zu deiner Schreibnatur - achtsames Kreatives 

und Naturnahes Schreiben“ ist das Thema eines 

zweitägigen Wochenendseminars, das Autor und Schreibcoach 

Roland Rödermund am Samstag und Sonntag, 5./6. Juni 

(jeweils 10-17 Uhr) im Atelier T8 in Dedinghausen 

anbietet.  

Der Workshop ist auf maximal 10 Teilnehmende aller Altersgrup-

pen begrenzt, die zumindest ab und zu kreativ schreiben (Kosten 

180 Euro inkl. MwSt). Weitere Informationen unter Tel. 0176 

2172 3236 oder moin@rolandroedermund.de 

Katinka Winz 
 

 
 

(Eine Serie von Birgit Lux) 
 

 

 

Das verschwundene Sternenkind!  
 

Auch heute erzählt euch die Lippstädter Puppenspielerin Birgit Lux ein ganz ungewöhnliches 

Erlebnis aus dem Zauberwald.  

Der Mond und die Sonne, die ja eigentlich nicht zusammen 

treffen und darüber oft etwas traurig sind, haben eine 

besondere Aufgabe zu erledigen. Und das schaffen sie 

wirklich nur gemeinsam. Ihr fragt euch sicher, was das 

wohl sein kann.  

Habt ihr bei sternenklarer Nacht schon einmal zum Himmel 

hoch geschaut? Oder schlaft ihr da schon alle?  

Da sieht man nämlich unzählige Sterne, die leuchten, 

blinken und glitzern. Eines Tages ist ein kleines Sternen-

kind, das ganz neu am Himmel strahlte, plötzlich ver-

schwunden. Einfach so, ohne etwas zu sagen. Hoffentlich 

ist es nicht vom Himmel auf die Erde gefallen. Der Mond 

hat es sofort vermisst und macht sich große Sorgen.  

Es war doch erst vor kurzem in das Himmelszelt 

eingezogen. Noch vor einiger Zeit hatte es als kleines Taglicht auf der Erde gewohnt und 

jemanden glücklich gemacht durch sein Licht.  

Aber, es ist nun mal so, dass Sternenkinder in den Himmel gehören. Der Mond ist ja bekannt-

lich der Hüter des Nachthimmels und verantwortlich für alle Sterne, also macht er sich auf die 

Suche nach dem kleinen Sternchen. Doch die ist und bleibt erfolglos. Nach langem 

Nachdenken bittet er den Zauberlehrling aus dem Zauberwald um Mithilfe.  

Der spricht nach einem kurzen Blick in seine rote Zauberkugel: „Du musst gemeinsam mit der 

Sonne nach dem Sternenkind suchen. Die Sonne am Tag und du bei Nacht.  

Dann werdet ihr das Sternenkind bestimmt finden. Schaut überall nach, auch in den kleinsten 

Verstecken und übt euch in Geduld.“  

Das bedeutet, dass die beiden ganz in Ruhe suchen sollen. Was meint denn ihr, an welchem 

Ort sich das Sternenkind aufhält?  

Wenn der Mond und die Sonne das verschwundene Sternchen wieder gefunden haben, erzähle ich euch natür-

lich sofort davon. Versprochen!  
 

Wenn ihr Lust habt, ein Bild vom Sternenkind, vom Mond oder der Sonne zu malen, würde ich mich sehr 

freuen. 

Schickt es einfach an:  
 

Birgit Lux 

Danziger Str. 12, 59558 Lippstadt 

ATLELIER T8 (ein Ausnahmejahr) 
 

(HWW) Am 11. Mai lagen dem Schul- 

und Kulturausschuss die Jahresberichte 

der kulturellen Einrichtungen der Stadt 

Lippstadt und der aus Zuschussmitteln der 

Stadt Lippstadt geförderten Vereine für 

2020 vor. 

Katinka Winz schrieb für T8 u.a.:  

„Vieles war geplant in dem Jahr 2020. 

Vieles konnte nicht stattfinden - Nun- gar 

nichts konnte stattfinden.  … Hoffen wir 

auf ein besseres 2021.“  

K 
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   Aus dem Zauberwald  .  

 
Sonne und Mond 

 

D.a. 541/36 

Anm. der Red.: Je nachdem wie viele 

Bilder gemalt werden, werden die 

Bilder auch in D.a. veröffentlicht. 
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Jean-Luc Bannalec , Bretonisches Gold 
 

Der dritte Fall für Kommissar Dupin, den zugereisten Polizisten 

aus Paris.  

Die Salinen auf der Guerande Halbinsel sind diesmal der 

Schauplatz des neuen Kriminalfalls von Kommissar Georges 

Dupin. Bei einem Besuch in den Salinen wird aus heiterem 

Himmel auf ihn geschossen. Dabei wollte Dupin nur einem Hin-

weis der Journalistin Lilou Breval nachgehen, dass es in den 

Salzgärten nicht mit rechten Dingen zugehen soll.  

Eigentlich gehört das Gebiet nicht zu seinem Departement und 

nun muss Dupin mit  der Kollegin Sylvaine Rose zusammen 

arbeiten, die natürlich nicht  sonderlich begeistert ist von Dupins 

recht eigenwilligen Einmischungen in ihre Arbeit.   

Im dritten Fall geht es um das weltweit berühmte“ Fleur de Sel“, 

die Gewinnung des Salzes, seine Vermarktung, die Interessens-

konflikte die damit einher gehen und um die Salzbauern, die das 

Salz in den Salinen noch auf althergebrachte Weise abschöpfen. 

In diesem, wie in allen Fällen des Kommissars, ist die atemberaubende  Landschaft der Bretagne mit seinen 

Menschen und seiner Geschichte einmal mehr die Hauptperson. Der kauzige Pariser Polizist, der so langsam 

in der Bretagne heimisch wird, ermittelt in „Bretonisches Gold“ wieder auf seine ganz besondere Weise. 

Wer die Romane von Jean-Luc Bannalec liest, übrigens das Pseudonym für einen deutschen Autoren, der nicht 

nur in Deutschland sondern auch in der Bretagne zuhause ist, bekommt garantiert Lust auf Reisen in die 

Bretagne.  

Also lesen und vom Urlaub träumen....  
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht das Team der Dorfbücherei 
 

Sabine Royle 

 

Öffnung der Bücherei St. Michael Lipperode 
Keine Sommerferien 

 

Ab Mittwoch, 02.06.2021, öffnet die Bücherei wieder mit Konzept, d.h. mit Hygie-
nevorschriften: Desinfizieren, Maske, Abstand halten und Daten zur Nachverfol-
gung angeben. 
Es sind die üblichen Öffnungszeiten:  

mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr und freitags von 16.00 bis 17.30 Uhr. 
Es kann wieder gestöbert werden. Die Onlineausleihe entfällt damit. 
Neue Medien warten auf die Ausleihe. 
 

Hurra, wir sind wieder da!!! 
Wir freuen uns auf euren Besuch!! 

Karin Michel 

 

 

D.a. 541/37 

Blick in die Bökenförder Dorfbücherei  
 

Das haben wir gelesen, unser Lesetipp… 
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(HWW) In der Mai-Ausgabe deutete D.a. bereits an, dass die Glasfaserversorgung unseres Dorfes sich in die 

Innovationsschübe der Vergangenheit einreihen könnte. D.a. recherchierte diese großen, einschneidenden 

Neuerungen der letzten gut 100 Jahre und will damit ein Stück Heimatgeschichte in Erinnerung bringen. 
 

1912: Dedinghausen wird an 

die Eisenbahn angeschlossen. 
 

Für die Festschrift „950 Jahre Dedinghausen“ berich-

tete 1986 Klaus Panzer über die Geschichte der 

Eisenbahn. Diesem Artikel sind viele allgemeine 

Informationen über das Eisenbahnwesen Westfalens 

zu entnehmen. Andere Infos kann man mittlerweile 

im Internet recherchieren. 

Am 1. Oktober 1850 wurde die Bahn-Teilstrecke 

Hamm – Paderborn eröffnet. Haltepunkte wurden in 

Welver, Soest, Bad Sassendorf, Benninghausen, 

Lippstadt, Geseke und Salzkotten eingerichtet. Täg-

lich fuhren also je zwei Personenzüge fahrplanmäßig 

von Ost nach West und umgekehrt durch Deding-

hausen, ohne hier zu halten. 

61 Jahre später machten sich zwei Zentrums-

Mitglieder unseres Wahlkreises (Lippstadt-Arnsberg-

Brilon) im Preußischen Abgeordnetenhaus für eine 

Haltestelle in Dedinghausen stark. Im Mai 1911 

machten die Herren Dinslage und Schwarze Einga-

ben im Abgeordnetenhaus. Im August 1911 geneh-

migte der zuständige Minister die Haltestelle. Im 

März und April 1912 wurde die königliche Haltestel-

le gebaut und eingerichtet und am 1. Mai 1912 

wurden die ersten Fahrkarten verkauft.  

Dedinghausen war nun mit der großen weiten Welt 

verbunden. Gute Straßenverbindungen oder gar 

Autobahnen gab es noch nicht. Das erste Auto wurde 

übrigens erst 1928 in Dedinghausen angeschafft. 

Josef Kehl kaufte es für 1.000 RM. 

Die Bahnhaltestelle, in der Bevölkerung durchaus 

umstritten, erwies sich schnell als „Renner“. So 

berichtete der ‚Patriot‘ am 29.04.1913, dass im ersten 

Quartal 1913 10.000 Fahrkarten verkauft wurden. 

Nicht nur an Dedinghauser, das ganze Umfeld profi-

tierte davon. 

 

1921: Dedinghausen wird ans 

Stromnetz angeschlossen 
 

„1921 wurde Dedinghausen an die elektrische 

Stromversorgung angeschlossen. Die Dorfbewohner 

begingen dieses Ereignis mit einem Lichterfest in der 

Gastwirtschaft Grünebaum. Einige Haushaltungen 

wiedersetzten sich jedoch dem technischen Fort-

schritt.“  

Diese drei Sätze findet man in der Festschrift „950 

Jahre Dedinghausen“ auf Seite 249. Mehr findet man 

aber nicht zum Stromanschluss Dedinghausens.  

Allgemeine Informationen zum Ausbau des Strom-

netzes in Westfalen kann man dem Internetportal des 

LWL zur Westfälischen Geschichte entnehmen. In 

einem Aufsatz „Westfalen wird erleuchtet“ 

beschreibt dort Karl Ditt den Aufbau der Elektrizi-

tätswirtschaft in Westfalen. 

Elektrische Energie wird etwa seit Mitte des 19. Jahr- 
 

 
Königliche Bahnhaltestelle Dedinghausen 1912 
 

 
Gaststätte ‚Grünebaum‘ 1912 – heute ‚An der Bahn‘ 
 

D.a. 541/38 

Innovationsschübe 
für Dedinghausen 
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hunderts auch im Alltag genutzt. Es dauerte dann ca. 
70 Jahre bis auch in Dedinghausen Elektrizität 
genutzt wurde. Ditt benennt Gründe. Nicht explizit 
für unser Dorf, denn anderorts dauerte es auch etwas 
länger bis der Fortschritt akzeptiert wurde. 
Die Organisationsstruktur des Stromnetzes machte 
eine schnelle, reichsweite Verbreitung der „neuen“ 
Energie schwierig. Dabei ging es in Preußen noch 
besser als anderswo. Die privaten Elektrizitätsunter-
nehmen hatten weitgehend freie Hand. Hier tat sich 
die 1898 gegründete RWE hervor. Aber auch die 
RWE hatte es schwer, grundsätzliche Hemmnisse zu 
überwinden. Im Preis-Nutzen-Vergleich schnitten 
Petroleum, Gas und Kohle deutlich besser ab als 
Strom.  
Hohe Preise schreckten vor allem die Landbevölke-
rung. Leitungs- und Transformationskosten waren 
hoch und auf dem Land noch höher. Außerdem hatte 
die Landbevölkerung durchschnittlich weniger Ein-
kommen als die Städter. 
Erst in den 1920’er Jahren fielen die Strompreise 
deutlich und die Nutzungsmöglichkeiten stiegen. 
Landwirtschaftliche Geräte und Haushaltsgeräte 
konnten praktischer und vielfältiger genutzt werden. 
Außerdem war es z.B. bequemer, das Licht per 
Schalter als mit Feuer oder Docht anzuzünden. 
So gesehen war Dedinghausen mit der Elektrifizie-
rung schon Anfang der 1920’er Jahre seiner Zeit 
voraus. 
 

1981: Dedinghausen 

bekommt Erdgas 

D.a. berichtete in der September-Ausgabe 1981 unter 
der Überschrift „Erdgasnetz in Dedinghausen freige-

geben“ über den Beginn des Gaszeitalters in Deding-
hausen. Damit war eine Alternative zum Strom und 
zur Kohle eingerichtet. 
D.a. schrieb damals: 
„Nach 1-jährigen Bauarbeiten sind auch in Deding-
hausen die Gasversorgungsleitungen vollständig 
verlegt.  
Am Do., 16.07. wurde im Beisein von Ortsvorsteher 
Josef Stratmann und Geschäftsführer der Stadtwerke, 
Schröder, zum Abschluß der Arbeiten und gleichzei-
tig zur offiziellen Freigabe des Erdgasnetzes symbo-
lisch eine Gasflamme entzündet. 
Bisher sind in Dedinghausen nach Auskunft von 
Herrn Schröder ca. 20 bis 25 Haushalte an das Erd-
gasnetz angeschlossen und man hofft, daß sich die 
Zahl im Laufe der Jahre auf rund 70% erhöhen 
wird.“ (S.G. / D.a. 105/04) 
 

1990: Kabelfernsehen in 

Dedinghausen 
 

„Am 31. August’90 erreichte der technische Fort-
schritt unser Dorf. Die Kabelrollen der Post zogen in 
Dedinghausen ein“, so berichtete D.a. in der 
Oktober-Ausgabe 1990 über den Beginn der Kabel-
verlegung.  

Ein Jahr zuvor, Anfang August 1989, hatte die Post 
den Dedinghausern ihr Konzept vorgestellt. Die Post 
werde 1991 eine Fernmeldeleitung vom Wasserturm 
nach Hörste legen. Dabei quere man auch Deding-
hausen. Wenn in Dedinghausen 50 % der Haushalte 
einen Kabelanschluss buchen würden, werde man 
gleichzeitig mit der Fernmeldeleitung auch Deding-
hauser Haushalte ans Kabelnetz anschließen. 
Mehrere Dedinghauser u.a. auch OV Stratmann, von 
der Post autorisiert, gingen noch im August durchs 
Dorf und holten Anträge für Verkabelungsverträge 
ein. Ende September’89 zählte die Post 207 Anträge 
von den 407 Haushaltungen unseres Dorfes. Die 
Vorgabe der Post war somit mit 51% erfüllt. 
Nachdem die Fernmeldeleitung Ende 1990 verlegt 
war, wurden Anfang 1991 im Gebiet Hirten-
grund/Waldweg/Wiesenweg die ersten Haushalte mit 
Kabelanschlüssen versorgt.  

 
Dedinghausen 16.07.1981                     (Foto: HWW) 
 

 
Kabelrollen der Post, Ecke Thingstraße/Bleichgraben 
31.08.1990                                           (Foto: HWW) 
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Vor 45 Jahren : D.a. im Juni 1976  
 

01.06.1976 Die Kolpingsfamilie be-
ginnt mit einem vier Abende umfas-
senden Seminar zum Thema "Ent-
wicklung des Jugendlichen zum Er-
wachsenen." 
 

17.06.1976 Der SV Blau-Weiß 
richtet als Pokalverteidiger das 
'Lippe-Pokal-Turnier' aus. Esbeck 
gewinnt und behält den Pokal. 
 

19.06.1976 Schützenfest in  
20.06.1976 Dedinghausen :  

21.06.1976 Die Regentschaft wechselt von Gerd & Rita 
Semrau auf Franz & Elisabeth Hellinge. 
 

 

Vor 35 Jahren : D.a. im Juni 1986  
 

07.06.1986 Der SV Blau-Weiß 
lässt mit einem Sportlerball im Bür-
gertreff die Saison ausklingen. 
 

10.06.1986 Die Seniorengemein-
schaft wandert zum Schwalbenwirt 
nach Öchtringhausen. 
 

21.06.1986 Die Breslauer Straße 
feiert das 30-jährige Bestehen ihrer 
Straße und einer guten Nachbar-
schaft. 
 

28.06.1986 Die Kolpingsfamilie 
feiert den Halbjahresabschluss mit einer zünftigen Fete in 
Meilfes Busch. 
 

29.06.1986 Die BRD-Nationalmannschaft unterliegt im 
Endspiel der Fußball WM. Die D.a.-WM-Lotterie gewinnen 
T. Langer, W.Schulte und D.Greschniok. 
 

Vor 25 Jahren : D.a. im 

Juni 1996  
 

02.06.1996 12.Dorfturnier: Die SG 
Wasser-/Schultenstraße verteidigt 
ihren Titel aus dem Vorjahr. Die 
magere Resonanz und schlechtes 
Wetter trüben die Bilanz der aus-
richtenden Fußballabteilung des SV 
Blau-Weiß. 
Reinhard Bochert gewinnt mit 18 
erzielten Toren den 19. D.a.-Torpo-

kal. 
 

07.06.1996 Am wärmsten Tag des Jahres klettert das 
Thermometer auf 29°C. 
 

08.06.1996 Kerstin Christ, Rainer Weide und Jörg Vos-
sebürger gewinnen die 6. Ausspielung des Six-Match-
Team-Cups von D.a.. 
15.06.1996 Der TTV begeht mit Spielen und einer Zelt-
übernachtung am BT seinen Vereinstag. Zudem werden 

Linda Wellner (Schülerinnen -Einzel) und Julian Neumann 
als Vereinsmeister/innen ausgezeichnet. 
 

15.06.1996 Mit einem Sieg im letzten Spiel und einem 
3.Platz in der 3.Kreisklasse der Jungsenioren beendet die 
Herrenmannschaft der Tennisabteilung die erste Saison. 
 

17.06.1996 Mit der Anlieferung der Rohre beginnt die 
WINGAS AG in den Feldfluren Dedinghausens mit dem 
Bau der Ferngasleitung WINDAL. 
 

22.06.1996 Bei den Abteilungsmeisterschaften der Mäd-
chen in der Tennisabteilung des SV Blau-Weiß stehen 
Alexandra Reinhold (Einzel), Julia Füser und Linda 
Wellner (Doppel) ganz oben auf den Siegertreppchen. 
 

23.06.1996 Markus Leimeier (Jungen B) und Jan 
Leimeier (Jungen A) siegen bei den Tennisabteilungs-
meisterschaften. 
 

26.06.1996 Die Klasse 1c der Grundschule im Kleefeld 
nimmt eine CD mit Weihnachtsliedern auf. 
 

29.06.1996 Der traditionelle Halbjahresabschluss der 
Kolpingsfamilie findet im Meilfes Busch statt. 
 

29.06.1996 Für die D-Jugend-Kicker aus 16 Vereinen ist 
das zweitägige Turnier des SV Blau-Weiß ein großartiges 
Erlebnis. Im Endspiel besiegt Teutonia LP den FC Hessen 
Kassel. Die SG Dedinghausen/Esbeck wird Dritte. 
 

30.06.1996 Die A-Jugend der SG Dedinghausen/Esbeck 
scheitert im letzten Spiel der Aufstiegsrunde zur Bezirks-
liga. 

Vor 15 Jahren: D.a. im 

Juni 2006: 
 

02.06.2006 Auch für die acht Nach-
wuchsteams der Fußballer im SV 
BW ist die Saison beendet. Die A-
Jugend wird Meister. 
 

02.06.2006 Die „Zweite“ macht 
eine dreitägige Mannschaftsfahrt 
„Rhein runter – Theke rauf“. 
 

02.06.2006 Die JHV des KCD 
wählt für den nicht mehr angetreten-

en Präsidenten Bernhard Schäfers Kuno Peter ins Amt 
des 1. Vorsitzenden. 
04.06.2006 Zum fünften Mal trägt die Tennisabteilung 
des SV Blau-Weiß zu Pfingsten den Hohenfelder Cup, ein 
Mixed-Turnier aus. Nicole Paulus & Günter Hagenhoff 
gewinnen. 
04.06.2006 Die Jugendlichen der Bogensportgruppe im 
SV BW kehren vom Jugendcup aus Recklinghausen 
erfolgreich zurück. Timo Kaulbars gewinnt sogar seine 
Klasse. 
09.06.2006 Die Fußball WM beginnt mit einem Sieg der 
Deutschen gegen Costa Rica. Bis zum 9.Juli ist die WM 
bestimmendes Thema im Dorf. 
 

10.06.2006 Die Sommer-Ferien-Schützenfest-Ausgabe von D.a. er-
scheint. Erstmals hat Deutschlands älteste Dorfzeitung einen Umfang 
von 100 Seiten
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11.06.2006 Der Schützenverein besucht das Fest im 
Nachbarort Ehringhausen. 
 

11.06.2006 Timo Kaulbars wird Bezirksmeister der 
Schüler C im Bogenschießen. 
 

12.06.2006 Kinder und Jugendliche der BW-Tennisabtei-
lung besuchen das Gerry Weber-Turnier in Halle. 
 

13.06.2006 Zweiter Blutspendetermin des DRK im Bür-
gertreff. 
 

13.06.2006 Die Kolpingsfamilie besichtigt das Klärwerk in 
Lippstadt. 
 

15.06.2006 An der Fronleichnamsprozession in Esbeck 
nehmen auch Katholiken aus Dedinghausen teil. 
 

16.06.2006 Die JHV des TTV wählt Stefan Richter erneut 
zum 2. Vorsitzenden. Martin Dicke und Peter Arendt wer-
den für ihre 15- bzw. 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. 
 

17.06.2006 Der Bürgerring feiert mit den Vereinen und 
der Bevölkerung des Dorfes sein 30-jähriges Bestehen 
mit einem Fukuhlenfest. 
Am ersten Tag wird erstmals ein Menschenkickerturnier 
ausgetragen. Es gewinnt der SV Blau-Weiß. 
 

18.06.2006 Der zweite Tag des Fukuhlenfestes beginnt 
mit einem Gottesdienst und einem kleinen Festakt und 
setzt sich dann als Familien- und Kinderfest fort. 
 

18.06.2006 Die „Erste“ holt in Lipperode zum 6. Mal den 
Lippe Pokal. 
 

23.06.2006 Ende des Schuljahres 2005/06. Auch für die 
Kinder der Grundschule im Kleefeld beginnen endlich die 
Sommerferien. 
 

25.06.2006 Die Kolpinggruppe „Junge Familien“ feiert ein 
Kinderschützenfest auf dem Schützenplatz. Charlyn 
Langer wird Kinderschützenkönigin. 
 

25.06.2006 Nach 43 Spielen geht für die 9 Teams der 
Tennisabteilung des SV Blau-Weiß die elfte Spielzeit zu 
Ende. 
19 Siegen stehen 24 Niederlagen gegenüber. Die Damen 
werden Gruppensieger und steigen in die 1. Kreisklasse 
auf. Die Herren steigen in die Bezirksklasse auf und die 
Herren 40+ steigen als Meister der 3. Kreisklasse in die 
2.KK auf. 
 

Vor 5 Jahren: D.a. im Juni 2016: 
 

03.06.2016 Die JHV des TTV 
reflektiert die Saison 2015/16 und 
schaut auf eine positive Vereins-
entwicklung zurück. Michael Köhs-
meier wird zum neuen 2. Vorsit-
zenden und Andreas Gausmann 
zum neuen Geschäftsführer 
gewählt. 
 

03.06.2016 Die Schalke-Freunde-
Dedinghausen halten ihre JHV ab 
und planen die neue Saison. 
 

04.06.2016 Die Blaue Garde des KCD verpasst beim 
Pappbootrennen in Lippstadt wegen eines „punktuellen 
Hurrikans“ den Sieg. 
 

04.06.2016 Beim Kinderschützenfest im Kindergarten 
war das Königswerfen die Hauptattraktion. Tim und Paula 
wurden das Königspaar. 

04.06.2016 Im Festzelt auf dem Sportplatz feiert der SV 
Blau-Weiß die Meisterschaften der Fußballer/ innen. 
Neben der Meisterschaft der ERSTEN und dem damit 
verbundenen Aufstieg in die Bezirksliga werden auch die 
Meisterschaften der U13- und U15-Mädchen gewürdigt. 
Der Erfolgstrainer Manni Dönni wird nach 7-jähriger Tätig-
keit verabschiedet. 
 

05.06.2016 „Durch Kommunikation Kunst erleben“, war 
das Event in T8 benannt, welches die Künstler Katarina 
Winz, Stephan Geisler, Tom Schulte und Hsusan Cheng 
zusammen führten. 
 

05.06.2016 An Nünnerichs Ecke öffnet der Waffelwagen 
sein 4. Waffelwagen- Cafe und beglückt damit viele 
Dedinghauser/innen. 
 

07.06.2016 ‚Erdbeertörtchen und Poesiealbum‘ war das 
Thema des Juni-Treffens der Seniorengemeinschaft im 
Bürgertreff. 
 

10.06.2016 Bis  zum 10. Juli zieht die Fußball EM in 
Frankreich auch die Dedinghauser Fans in ihren Bann. 
Deutschland scheidet am 7.7. im Halbfinale gegen Frank-
reich durch ein 0:2 aus. Europameister wird erstmals Por-
tugal. 
 

11.06.2016 Die ‚Breslauer Straße‘ feiert mit einem Stra-
ßenfest und vielen Gästen ihr 60-jähriges Bestehen. 
 

11.06.2016 Kim Schulz und Neele Semrau werden in 
Meinerzhagen mit ihrer Tanzgruppe ‚Tagus‘ (TuS 
Lipperode) Landesmeister. 
 

12.06.2016 Manni Dönni gewinnt die TT-Dorfmeister-
schaft. 
 

15.06.2016 Beim Tag der offenen Tür informiert die 
Westfalen Akademie über ihr Angebot. 
 

17.06.2016 Sonja Sprenger wird Jungschützenkönigin 
bei den Schützen aus Lippstadts Norden. 
 

19.06.2016 Für die zwölf Nachwuchsteams der Fuß-
ballabteilung im SV BW ist die Saison beendet. Die D-
Mädchen werden erfolgreichstes Team. Sie holen 94% 
der möglichen Punkte. 
 

19.06.2016 Eine gewohnt starke Abordnung des Schüt-
zenvereins Dedinghausen feiert mit Nachbarn das Schüt-
zenfest in Esbeck. Und weil das Fest erstmals im Juni 
gefeiert wurde, gab es ein beeindruckendes Feuerwerk. 
 

20.06.2016 Dedinghausen erlebt den niederschlags-
reichsten Tag. 25 Liter Regen gibt es. 
 

20.06.2016 Der TTV veranstaltet zum  dritten Mal einen 
TT-Familien-Cup. Felix und Heinz-Theo Kleine wiederho-
len ihren Erfolg von 2014. 
 

21.06.2016 Zweite DRK-Blutspende-Aktion im BT. 
 

24.06.2016 Die JHV des Bürgernetzwerkes reflektiert 
das dritte Jahr seiner Vereinsexistenz. Die Wahlen 
bringen folgendes Ergebnis: 

1. Vors.: Elisabeth Haut 
2. Vors.: vakant 
Schriftführerin: Monika Behne 
Kassenführerin: Ulrike Hüppmeier 

 

25.06.2016 Aus Anlass des 40-jährigen Bestehens ver-
anstaltet die Grundschule im Kleefeld ein Schulfest mit 
vielen Attraktionen. 
 

25.06.2016 Nach 33 Spielen geht für die 7 Teams der  
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Tennisabteilung des SV Blau-Weiß die 21. Spielzeit zu 
Ende. 12 Siege stehen 21 Niederlagen gegenüber. Drei 
Vizemeisterschaften können gefeiert werden (Herren, 
Herren 50, Damen 40). 
 

26.06.2016 An einem sonnigen Sonntagmorgen folgen 
einige Aktive des Dorfprojektes der Einladung des AK-
Inklusion zum 2. Mitbringfrühstück in den Dorfgarten. 
 

28.06.2016 Friedrich Ostenhoff spricht auf Einladung von 
Bündnis 90 / Die Grünen in der Scheune von T8 über ‚Die 
Zukunft der Landwirtschaft‘. Seine These: Hofländen als 
Chance betrachten. 
 

30.06.2016 Die Regionalmanagerin, Dr. Christina Stein-
bicker informiert ‚An der Bahn‘ über den Leaderprozess. 

 

  (‘Der Patriot’; 20.06.2011) 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

(‘Lippstadt am Sonntag’; 
19.06.2011) 
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Wolken über Dedinghausen 
Eine Aufnahme von Jenny Kunau; Januar 2021 

 

 

 

 


